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1 Tokio, 21, Januar, Ministerpräsident Tojo 
ul gote in seiner Rede vor dem Japanischen 
anuspoflf melchstag, wie wir bereits kurz berichteten, 
utschen SE 8, aus: 
sielter SET Die feindliche Gegenoffensive im Großost- 
Mg enkrieg hat in der letzten Zeit an Heftig- 
N und Hartnäckigkeit zugenommen; trotz 


ER p erster Verluste und Rückschläge hat der 


Jugend „nd nach und nach seine Stützpunkte vor- 
der A »nleben können. Dies ist ausschließlich eine 
wu materiellen Uberlegenheit, aber 


J uige der 
K y Ch der Versuche, unsere Seeverbindungen 
ch A zuschneiden, und der Einfluß auf unsere 
A Ansportwege darf nicht übersehen werden. 
Í te Frontsoldaten begegnen den  feimd- 
len Absichten unter Ausnutzung der stra- 
isch. RUE „Bischen Vorteile, die die erste Zeit des Krie- 
Januar A gesichert hat, Sie’ haben dem Feind er- 
noar í piche Verluste zugefügt, und die einzigen 
fin ker, denen diese Verluste noch unbekannt 
un d, sind die Vereinigten Staaten und Eng- 
|- Hand! PN die von den eigenen Regierungen ab- 
Poatie 


jonntag I h in Unwissenheit gehalten werden, 
ann DE besondere die Menschenverluste des Geg- 


rund 8 sind überaus bemerkenswert, In Anbe- 
Mächt der Haltung der Offiziere und Mann- 
add „älten der japanischen Wehrmacht, von de- 
An jeder Einzelne entschlossen ist, mindestens 


i 


tten, 
E Die japanische 100-Millionen-Nation ist an- 
teten, Die Studenten sind zu den Fahnen 
ellt und das Mindestalter für den Wehr- 
st wurde herabgesetzt, Daneben wurde be- 
ders die Kampfkraft der Luftwaffe nach 
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indung der Schwierigkelten stärkstens 
‚Seit Jahresfrist wurde die Produktion 
ar als verdoppelt, Durch Schaffung eines 
S lungsministeriums dst nunmehr in allen In- 
. f ctrien die höchste Leistungsfählgkeit ge- 
ng t DONE iti tleistet; insbesondere in der Flugzeugindu- 
ir Poleng OR ist innerhalb kurzer Zeit eine gewaltige 
Tag) Meigerung zu erwarten, 

Der Kriegsverlauf zeigt, daß die Anglo- 
erikaner zwar nach außen hin von einer 
Ngen Kriegsdauer sprechen, innerlich aber 
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Kane ‚A Stettin, 21. Januar, Die 5, deutsche See- 
s auch, MA Khiffahrtstagung der Ausländs-Organisation 
One I 4 NSDAP, begann am Mittwoch im Hause 
Ned] Mt Seefahrt in Stettin mit einer Begrüßungs- 
ET Meprache des Kreivleiters der Seeschiffahrt 
ele Ostsee der AO., Wegener, Uber die Bedeu- 
nean pog Südosteuropas für die Ostseehäfen sprach 
über I "Of, Seraphim, von der Universität Breslau, 
udelas S ün die Zeit der Wikinger und der Hanse 


STATI Annerie “pd achtiapiich ae Eoee Hd 
7 Smseeschiffahrt im ‚, Jahrhunder ehan- 
pie, Ministerialdirektor Fritzsche Fi einen 


erblick über die politische Lage. 


„An der Tagung nahmen neben Gaulelter 
üwede-Coburg auch Reichsjugendführer Ax- 
lin sowie der Reichskommissar für die See- 

; iffahrt, Gauleiter Kaufmann, teil. Reichs- 

f Mendführer Axmann unterstrich die Bedeu- 
der Jugenderzieltung; -der Erfolg der bis- 
etigen Arbeit der HJ. zeige sich schon jetzt 

nie en: ‚den zur Wehrmacht eingezogenen jungen 
A m gängen, die sich durch Wehrfreudigkeit 
Mi d Einsatzbereitschaft besondere auszeich- 
L A „en. Im Kriegseinsatz habe die seelahrende 
end stets an der Spitze gestanden; es sei 

n halb Pflicht der Berufslenkung, auch für 
aa! i ‚chwuchs für unsere Handelsschiffährt zu 


igen, vun) 
S Der Reichskommissar für die Seeschiffahrt, 
„Auleiter Kaufmann, gab einen Überblick über 
3° Lage in den einzelnen von der deutschen 
“Andalsmarine zu befahrenden Seegebieten und 
R? ni r feststellen, daß trotz aller Schwie- 
akej n die deutsche Handelsmarine die an 
Ei festellten Aufgaben voll erfüllt habe. 
i Kan Auf einer großen Abschlußkundgebung 
pach Großadmiral Dönitz und Gauleiter 
öhle, Großadmiral Dönijz würdigte ‚beson- 
ers die Kriegsleistungen der deutschen Han- 
S Schiffahrt, den uneımüdlichen Einsatz der 
Niffahrtbesatzungen und brachte zum Aus- 
A nck, daß die Kriegsmarine: es als Ihre vor- 
nen g de Mste Aufgabe ansehe, den deutschen Han- 
Mert in auf See zu schützen und den Seeverkehr 
von pper Feinde — wo eich immer Gelegenheit 
A Alone mit allen Mitteln zu bekämpfen und 
A „derzuringen, Gauleiter Bohle dankte Groß- 
el pp ial Dönitz für die kameradschaftliche Ver- 
7 denheit, die zwischen der Kriegsmarine und 
/ Iundelsmarine bestehe. Der deutsche Seemann 
/ aie erhobenen Hauptes und in dem stolzen 
ai Wußlsein 


Ben. seiner Leistungen neben dem 

A lern, dem Bergmann, dem Rüstungsarbeiter, 
pigens? hei isenbahner und allen änderen, die mit- 
eigen Elfen, den Sieg zu eıringen. Der. deutsche 


I ann werde an seinem Teil treu seine 


eine schnellste Beendigung des Krieges er- 
sehnen, Sie sind sich angesichts der langen 
Nachschubwege der großen Schwierigkeiten 
bei den Operationen ebenso bewußt wie der 
Unruhe und Unsicherheit in ihrer Heimat. 
Falls Japan genügend. Zeit hat, werden seine 
strategischen Stellungen weiter verstärkt und 
seine Rohstoffquellen immer mehr in Kampf- 
kraft umgewandelt werden können, so daß 
zusammen mit der Einigkeit der Heimatfront 
Japans Kampfkraft alle Feindkräfte übersteigt, 
Dieses ist den Amerikanern und Engländer 
bekannt und wird von ihnen gefürchtet, Auch 


Ministerpräsident Tojo und Außenminister Schigemitsu sprachen vor dem Reichstag 


der natürliche Zusammenprall der nationalen 
Interessen verschiedener Nationen im feind- 
lichen Lager macht sie ungeduldig und zwingt 
sie, (die Lage schnell: zu klären, bevor diese 
Entwicklung dins Uferlose geht, Diese, Un- 
geduld des Gegners ist eine goldene Gelegen- 
heit für uns, ihn an den Rand einer Kata- 
strophe zu bringen. Mit Ruhe und größter 
Kaltblütigkeit werden- wir ihm vernichtende 
Schläge beizubringen wissen und keine Ge- 
legenheit versäumen, zu einer olfenen Ope- 
ration überzugehen, Wir werden uns materiell 
und geistig auf einen langen Krieg vorbereiten. 


Siegesglauben und Opferwillen aufrecht erhalten! 


Wille gegen Wille kämpft in diesem Krieg. 
Wer auch in einem langen Krieg über mehrere 
Jahre den Kampfwillen und den Siegesglauben 
aufrecht erhält, wird den Endsieg davontragen. 
Eine Haaresbreite entscheidet manchmal nur 
zwischen Niederlage und Sieg. Wir müssen In 
diesem Krieg darauf gefaßt sein, dal die 
Schwierigkeiten noch größer und ernster wer- 
den, Es wird diejenige Seilte verlieren, deren 
Siegesglauben erschüttert Ist und deren Opfer- 
wille nachgelassen hat. Die geistige Krait un- 
seres 100-Millionen-Volkes, die in der ganzen 
Welt einzig dasteht, wird uns den Sieg in die- 
sem Krieg für die Gerechtigkeit sichern, 

Die verschiedensten nichtmilitärischen Ziele 
sind in der letzten Zeit von den Anglo-Ameri- 
kanern in ganz Ostasien ruchlos bombardiert 
worden und unschuldige Frauen und Kinder ge- 
tötet worden, Ihnen drücke ich meine Sym- 
pathte' und‘ mein Mitgefühl aus™ Nicht mehr 
lange, dann wird Japan Vergeltung üben, 
Die Engländer und Amerikaner sollen sich 
daran erinnern, Dem indischen Volk gilt un- 
sere vollste Sympathie. Das größte Unterneh- 
men des Jahrhunderts zur Befreiung des aus- 
gebeuteten und unterdrückten indischen Vol- 
kes ist unter Führung von Subhas Chandra 
Bose im Gange und macht ständige Fort- 


„| Sroßadmiral würdigt deutsche Seemannsleistung 


Pflicht auch weiterhin tun, um die Versorgung 
der Heimat und der Wehrmacht sicherzu- 
stellen. 


Auszeichnung der Stettiner Jugend 


Stettin, 21, Januar. Während seines Besu- 
ches’bei der seefahrenden Jugend überreichte 
in Anwesenheit des Gauleiters Schwede-Ko- 
burg Reichsjugendführer Artur Axmann im 
Rahmen einer Jugendkundgebung 140 Jungen 
und Mädeln der Hitler-Jugend Stettins für 
tapferen Einsatz das Kriegsverdiensikreuz, 


Eisenhowers Entschuldigungsgründe 


Kl. Stockholm, 21. Januar. (Eigenmeldung 
der „LZ.“) General Eisenhower hat in seinem 
neuen Hauptquartier in England die Presse- 
vertreter empfangen, Er,soll sich hierbei über 
die Kriegslage sehr freimütig geäußert haben; 
auf die Frage, warum der Italien-Feldzug so 
geringe Fortschritte mache, antwortete Eisen- 
hower, daß man dafür hundert verschiedene 
Gründe anführen könne — der General zählte 
jedoch keinen einzigen dieser Gründe auf, son- 
dern begnügte sich mit der Feststellung, daß 
der italienische Krieqsschauplätz nicht eher 
verlässen würde, bis alle Aufgaben erfüllt 
seien. Schließlich teilte Eisenhower den Kor- 
respondenten noch mit, daß sie bei der Kritik 
seiner Person in Zukunft volle Freiheit haben 
würden; die gleiche Freiheit gelte aber nicht 


‘für die militärischen Maßnahmen, die geheim 


gehalten werden müßten, ' Die gesamte Mill- 
tärzensur in Großbritannien ist nach der Errich- 
tung des Hauptquartiers Eisenhowers auf bri- 
tischem Boden in.die Hände Eisenhowers über- 
gegangen, 


Abschließend gab E'senhower noch bekannt, 
daß General Bradley zum Chef der nordameri- 
käanlschen Expeditionstruppen ernannt wurde; 
mit dieser Ernennung ist der Kummandostab 
Eisenhowers vollständig, 


Garibaldiner melden sich zum Kampf 


Rom, 21. Januar. Auch die Garibaldiner 
haben das Verlangen geäußert, am Kampf der 
faschistischen Republikaner für die Befreiung 
und die Freiheit des Vaterlandes teilzunehmen. 
In einer toscanischen Stadt wurde ein neues 
Regiment von Rothemden aufgestellt, Außer 
den Garibaldinern haben sich auch zahlreiche 
Freiwillige dem neuen Freikorps angeschlos- 
ale jetzt unmittelbar vor dem Fronteinsatz 
ste 


schritte; ‚Es ist zu erwarten, daß in nicht allzu 
langer. Zeit die Flagge der vorläufigen indi- 
schen Nationalregierung über Indien wehen 
wird. Japan wird zusammen mit den anderen 
Nationen Großöstasiens mit aller Kraft weitere 
Hilfe zur Befreiung Indiens leisten. 


In Europa hat sich unser deutscher Bun- 
desgenosse inmitten des Hin- und Herwogens 
eine feste Stellung geschafien, Wir verstehen 
die Schwierigkeiten, die Deutschland durchzu- 
machen, halle, vollkommen, Die geeinte deut- 
sche Nalion hat sie überwunden, ihre Moral 
ist noch stärker geworden. Sie setzt den Kampf 
im unerstütterlichen Glauben an den Sieg fort. 
Die deutsche Wehrmacht ist nach der erlolg- 
reichen Überwindung verschiedener Rück- 
schläge für die kommenden Entscheldungs- 
schlachten bereit, in denen sie unbedingt den 
Gegnern überlegene Schläge versetzen wird. 
Mit dem vollsten ‚Vertrauen sehen wir immer 
den Taten der deutschen Wehrmacht entgegen. 


Japan und Deutschland sind ein untell- 
bares Ganzes, vereint durch die Bande 
eines gemeinsamen Glaubens an elne neue 
Wellordnung und durch das Blut unserer Sol- 
daten, das im Kampf gegen die gemeinsamen 
Feinde vergossen wurde. Der geistige Zusam- 
menha hat mit dem Ernst der Kriegsläge nur 
noch zugenommen, 4" 


„Zusammen mit Ihnen, meine Abgeordneten”, 
schloß Tojo seine Rede, „möchte ich den euro- 
pälschen Verbündeten mit Deutschland im Mit- 
telpunkt meine Hochachtung für die Tapferkeit 
aussprechen und den festen Entschluß erneuern, 
die Vereinigten Staaten und England zusammen 
mit ihnen von Westen und Osten zusammen- 
zuschlagen“, 


Stellung der Achse unerschüttert 


Im Anschluß an die Rede Tojos erklärte 
Außenminister Sıhigaemitsu, die anglo-amerika- 
nischen Truppen seien nicht weiter als bis an 
die äußersten japanischen Vorposten gelangt. 
Trotz aller prählerischen Erklärungen habe der 
Feind nur einige wenige Inseln besetzt, was 
er mit dem Verlust von hunderten von Kriegs- 
und Händelsschiffen und hunderttausenden 
von Menschenleben bezahlen mußte, 


Die Stellung der Achse, 60 fuhr der Mini- 
ster fort, sei unerschütterlich in Ost und West, 
Die Festung Europa sei eine unerschütterliche 
Bastion geworden, voı der aus die deutschen 
Armeen bereit seien, dem Feind entgegenzu- 
treten und ihn zu vernichten. Es sei fast einziq 
dastehend in der Geschichte, wie sicher, 
selbstvertrauend und ungebrochen durch die 
harten Erfahrungen das deutsche Volk im 
festen Glauben an seinen Führer dem Endsieg 
entgegensehe, Es sei unberührt von den brüta- 
len Luftangriffen des Feindes und kämpfe mit 
ruhiger Siegeszuversicht, Die japanische Regie- 
rung stehe auf allen Gebieten in engster Füh- 
lungnahme mit der deutschen Regierung und 
arbeite mit-ihr in völliger Übereinstimmung. 
Das neue Italien sel unter der Führung Musso- 
linis als Verbündeter der Achsenmächte wie- 
der erstanden, 


Sich dem pazifischen Gebiet zuwendend, 
stellte der Minister fest, daß die Verteidigungs- 
linie Ostasiens trotz hartnäckigsier Gegen- 
angriffe des Feindes völlig ungebrochen sei, 
Die quantitative Stärke Englands und Ameri- 
kās dürfe allerdings nicht. unterschätzt werden, 
jedoch sei dem entgegenzuhalten, daß geogra- 
phisch gesehen, Japan im Vorteil sei und daß 
der Feind der nationalen Haltung Japans 
nichts Ebenbürtiges aufzuweisen habe, Im Ge- 
denken seiner Vorfahren sei die Nation ent- 
schlossen, den jetzigen Kampf um die Existenz, 
des Landes siegreich durchzustehen, Dieses 
Jahr sel ein bedeutsamer Abschnitt des Krie- 
ges; das gesamte japanische Volk, ob es im 
Schützengraben oder in der Heimat seine 
Pflicht tue, werde dafür sorgen, daß die Ab- 
sichten des Feindes vereitelt würden, 


mit sich bringt, 


Mathematik oder Strategie? 


Von unserm militäriscıen Mitarbeiter 

Um die Jahreswende 1942 hat Churchill in 
aller Offenheit zugegeben, daß das Gerede von 
der Errichtung, der zweiten Front im Jahre 
1942 nichts als eine Kriegslist gewesen wäre. 
Die deutsche Kriegtührung war, unabhängig 
von diesem brilischen Eingeständnis, in der 
Lage zu beurteilen, ob und wann der Gegner 
eine zweite Front errichten konnte, Churchill 
hat seinen Bluff im Jahre 1943 wiederholt, als 
er von den heftigen Kämpfen sprach, die ent- 
brennen würden „noch ehe die Blätter fallen, 
Nach der Könferenz von Teheran ist dann zum 
dritten Male die Errichtung der zweiten 
Front verkündet worden, und zwar diesmal 
ausdrücklich auf Befehl Stalins, In der anglo- 
amerikanischen Presse ist jetzt ein großes Rät- 
selraten über den Zeitpunkt der Errichtung 
dieser zweiten Front im Gange, Die einen ver- 
legen diesen Termin der Errichtung der zwel- 
ten Front auf den Sommer, die andern prophe- 
zeihen, daß eine zweite Front noch vor dem 
Eintritt der Schneeschmelze im Osten aufge- 
baut würde. 

Es ist nicht deutsche Art, den Gegner zu 
unterschätzen. Viel wichtiger ist es, auf alle 
Möglichkeiten gerüstet zu sein. Die Inspek- 
tionsreise des Generalfeldmarschalls Rommel 
hat erkennen lassen, daß Deutschland alle nur 
erdenkbaren Möglichkeiten in Betracht «2z0- 
gen hat und auf alles eingerichtet ist, An der 
2100. Kilometer langen Küste von den Pyre- 
näen bis zur Nordsee sind 6000 Geschütze in 
festen Kampfanlagen eingebaut worden, Es 
handelt sich dabei um Geschütze von 8,5 <m 
bis zu unserer überschweren Artillerie; von 
der Wirkung der deutschen  Fernkampfae- 
schütze haben die Engländer ja bereits mehr- 
fach Proben erhalten! Der Atlantik-Wall ist 
in seiner Kämpfkraft und Abwehtstärke fer- 
tig; er wird trotzdem noch laufend verstärkt, 
Weiterhin ist aber auch eine starke Abwehr 
an, der italienischen Küste errichtet worden 
und Rommels Besuch in.Dänemärk und Nor- 
wegen hat gezeigt, daß gegen die britisch- 
amerikanischen Landungswünsche in diesen 
beiden Ländern das notwendige getan worden 
ist, Die Befestigungen an der dänischen West- 
küste sind gerade in den letzten Monaten 
noch verstärkt worden, Das Gleiche gilt auch 
für Norwegen, wo besonders dort, wo für Lan- 
dungen günstige Bedingungen vorhanden sind, 
starke Verteidigungsanlagen geschaffen wor- 
den sind, An der norwegischen Küste allein 
sind 1700 schwere Geschütze eingebaut, um 
dem landenden Gegner heiße Willkommens- 
grüße zu senden. Der Feind hat zwar die Wahl 
den Ort des Ländungsversuches zu bestim- : 
men, das ist sein Plus, Für das übrige werden 
dann die deutschen Eingreifdivisionen sor- 
gen... ' 


Als ersten Akt der Errichtung der zweiten 
Front sind. bekanntlich von britischer. und 
amerikanischer Seite, die Ernennungen, der mi- 
litärischen Führer bekannt gegeben worden, 
Diese demonstrative Bekanntgabe gehört mit 
zum Kapitel des Nervenkrieges; sie hat aber 
weder das deutsche Volk noch seine Führung 
beeindrücken können, Die Ernennungen brach- 
ten insofern eine UÜberräschung, als der in 
Aussicht genommene nordamerikanische Ge- 
neralstabschef General Marshall, der früher 
als Kandidat für das Europa-Unternehmen ge- 
golten hatte, nicht ernannt wurde, sondern daß 
an seine Stelle der amerikanische General 
Eisenhower trat. Daß die Briten das Oberkom- 
mando einem amerikanischen General in die 
Hand geben mußten? wird ihnen gewiß nicht 
leicht gewesen sein. Da aber die Amerikaner 
die Hauptmasse an Soldaten stellen sollen, 
blieb den Engländern nichts anderes übrig. 
Die neuernannten Generale haben sich so- 
gleich der Presse vorgestellt und Erklärungen 
darüber abgegeben, wie sie ihre Aufgabe auf- 
fassen. General Eisenhower hat insbesondere 
wieder von der mathemätischen Be- 
rechnung des Sieges gesprochen, Er ist damit 
dem Vorbilde Roosevelts gefolgt und hat der 
Mathematik den Vorrang vor der Strategie ge- 
geben. Das bedeutet ein starkes Verkennen 
aller großen Unwägbarkeiten, die jeder Krieg 
Darin besteht nämlich das 
Kriegsglück, daß der Krieg sich nicht errech- 
nen läßt! Außerdem haben wir ja bereits zur 
Genüge gesehen, wie ünsere Gegner rechnen 
und daß sie falsch rechnen. 

„ Je mehr die Vorbereitungen zur Errichtung 
der zweiten Frònt sichtbar werden, desto sicht- 
barer werden auch die Probleme der zweiten 
Front selbst. Der militärische Mitarbeiter des 
„Daily Worker" machte in diesen Tagen auf 
das Schiffsraumproblem im Zusammenhang mit 
der Invasion aufmerksam, Bei den verhältnis- 
mäßig kleinen Landungsoperationen im: Fran- 
zösisch-Nordafrika habe man zwei, Millionen 
Tonnen Schiffsraum einsetzen müssen, . das 
heißt 550 ‚Schiffe von je 4000 Tonnen, Nehme 
man beispielsweise an, daß beim ersten Sta- 
dium der Invasionsschlacht eine Million Mann, 
also 60 Divisionen verwandt werden sollten, 
dann brauchte man zu ihrer Beförderung sechs 
Millionen Tonnen Schiffsraum, das heißt das 
dreifache der in Nordafrika eingesetzten 


Wir bemerken am Rande 


Der Elektrische Kleines Idyll am Rande des gro- 
Stuhl in Nöten en Krieges: Im Staate Nebraska, 
der zum Mittelwesien der Ver- 
einigten Staaten gehört, geriet der Diteklor einer 
Stralanstall In ungewöhnliche Bedrängnis... Unter sèi- 
nen»Ströflingen beland sich ein Lustmörder, der zum 
Tode verurteilt war und hingerichtet werden sollte. 
Kurz vor der Exekullon aber stellte aich heraus, daß 
der „Elektrische Stuhl”, mit dem in Nebraska wile 
in allen ‚anderen Staaten der Union die Menschen 
vom loben zum Tode gebracht werden, nicht arbeits- 
fählg war. Einige seiner Tella waren verbraucht, Er- 
salz sollte beschafft werden — aber das Kriegspro- 
duktlonsamt weigerte sich, die für die Ersatzteile bo- 
nöligten kriegswichtigen Metalle zu bewilligen, Es 
gibi eben Metalle, die auch In den vermeintlich so 
reichen und an Rohstollen unerschöpflichen Dollar- 
land redt knapp geworden sind — 80 knapp, dab 
man gelegentlich selbst geringe Mengen, wie sie für 
die Reparalur eines Blektrlschen Stuhlen notwendig 
aind, nicht zur Verfügung hat. Ein kleines Schlag- 
dicht, das die Großspredterelen des amerikanischen 
Kriegsproduktionsumles schlagartig beleuchtet! Was 
der Gelängnisdireklor mit’dem Lustmörder ange- 
stellt hat, ist nicht bekannt geworden, Vielleicht hat 
er Ihn als Freiwilllgen für die amerikanischen Ter- 
rorbomber angemeldet — besser als bei der „Mur- 
dar Incorporation" kann ein Lustmörder la nicht am 
Plalze sein! j iz. 


Schiffe, Der amerikanische Militärsachver- 
ständige Major Fielding Elliot vertritt die Auf- 
fassung, daß man mindestens 80 Divisionen zu 
einam Invasionsversuche benötige, wenn die- 
ser nur Aussicht auf Erfolg haben sollte, Bei 
diesen Berechnungen wird aber gar nicht be- 
rücksichtigt, daß der zur Verfügung stehende 
Schiffsraum nicht nur einmal, sondern ständig 
und in steigendem Maß für den Nachschub 
zur Verfügung stehen muß. 

Die neuernännten militärischen Führer ha- 
ben bei ihrer Vorstellung in der Öffentlichkeit 
auch Mitteilungen gemacht, wie sie sich den 
Aufbau der zweiten Front denken, Nach die- 
sen Erklärungen soll bei den. Vorbereitungen 
und dem ersten Akt der Luftwaffe eine 
besondere ‚Bedeutung zukommen, ‚das heıßt 
also, daß schon Wochen vor der eigentlichen 
Invasion die gegnerische Luftwaffe die militä- 
rischen Anlagen an der Landungsküste und 
die Verkehrsanlagen des Hinterlandes zu bom- 
bardieren hat, Aus gewissen Äußerungen der 
englischen Presse ist ferner zu entnehmen, 
daß die gegnerischen Einflüge an der West- 
küste jetzt schon gewissermaßen vorbereiten- 
den Invasionschärakter (ragen, Auch hier wird 
die Gegenwehr von deutscher Selite bestimmt 
nicht ausblelben, und gerade die Niederlage, 
die die amerikanischen Bomber und Jäger in 
der letzten Zeit erlitten haben, lassen aufs 
deutlichste erkennen, wie stark die deutsche 
Luftabwehr geworden ist, Sie wird In der ent- 
scheidenden Stunde voll eingesetzt werden. 

Im Augenblick ist die zweite Front erst 
ejne Angelegenheit des Nervenkrieges., Wie 
weit der Weg vom Wollen zum Können ist, 
das hat der militärische Mitarbeiter des 
Schweizer „Bund“ treffend gekennzeichnet, als 
er darauf hinwies, daß die gegnerischen Hee- 
resgruppen in der,Hauptsache noch gar nicht 
ihren Aufmarsch vollendet haben, um in Eu- 
ropa einzufallen, Von Ägypten und Syrien, 
wo die Heeresgruppe bereit steht, die bisher 
Sir Maitland Wilson befehligte, sind bis zum 
Balkan-Gebiet mindestens tausend Kilometer 
Landweg oder von Cypern über Rhodos bis 
Saloniki 1200 Kilometer Seeweg zu überwin- 
den, Voraussetzung dazu wäre auch noch die' 
Eroberung von Rhodos, Kreta, Laros und den 
übrigen Inseln des Dodekanes, Die Streit- 
kräfte, die General Eisenhower bisher befeh- 
ligte und zu denen die neue französische Ar- 
mee des Generals Giraud gehört, stehen 
noch In Nordafrika, Sie können erst gegen 


deutsche Streitkräfte operieren, wenn größere 


Löndungen in Südfrankreich glücken sollten: 
dazu werden Seetransporte auf mehr als 600 
Kilometer benötigt und die Fliegerunterstüt- 
zung aus Korsika und Sardinien muß immer 
noch mit erheblichen Entfernungen rechnen... 
Dieser Hinweis macht nur auf einige Schwie- 
rigkeiten aufmerksam, er zeigt aber deutlich, 
welche Schwierigkeiten allein bei der Vorbe- 
reltung zur Errichtung der zweiten Front sicht- 
bar geworden sind, 

„ Dle Kornkammer der Vereinigten Staaten und 
das Iruchtbare Landwirtachaltsgeblet im mittleren 
Westen wird zur Zelt von «einer kalastrophalen 
Dürre heimgesucht, Die am schlimmsten heimgenuch- 
ten Gebiele sind Dakota, Iowa, Nebraska, Kansas, 
Minnesota und Illinois; In Nebraska beisplelswelse 
Int die Hällte des Winterwelzens bereits verdorben: 


Jan vonWerth era 


In einer Seitengasse atand ein düsteres Haus 
mit zwei Reihen üogtischer Fenster. Bes schien 
von den Plünderern noch verschont. Aber als 
er hineinkam, fand er Truhen und Schränke 
zerechlagen; aus dem oberen Stockwerk drang 
Lärm. Jan stieg hinauf und sah zwei Kerle ein 
sich windendes Weib festhalten. Der dabel- 
stand, war Bolini. Jan packte ihn beim Genick 
und stieß ihn zu Boden. Seine Wut brach los. 

„Zackerbombenundllöhl Du Verräter! Räu- 
diger Hund! Du, in Mantua? Ich will dir dei- 
nen Judaslohn in den Hals stopfen, daß du 
ersticksti" 

Bolini überschlug sich wie eine Katze und 
stand wieder aufrecht, die Hand am Degan. 

nich bin Soldat =- wie Ihr!" 

„Mantua verraten, und noch plündern hel- 
fen? Hinaus!" } 

„lch diene in Eurem Regiment; der Genaral 
hat es mir zugestanden, Ich habe Buch empar- 
gebracht! Und Ihr?" 

„In meinem Regiment? Du, in meinem ehr- 
lichen Regiment! Fort oder — zum Fenster 
hinaus!” ; 

„Ihr habt kein Recht—" 

Jan packte ihn, schleifte ihn zur Tür und 
warf ihn die Treppe hinunter, Seine zwei Kerle 
stolnerten ihm nach. i 

Inmitten des Zimmers saß auf dem Fußboden 
ein echönes, blasses Mädchen, das vor sich 
hinstäarrle und von tränenlosem Weinen ge- 
schüttelt wurde, 


40000. Sowiet-Tote im Lauf der Witebsk-Schlacht 


Aus dem Führerhauptquartier, 21. Januar. 
oas Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
annt; 

Nordöstlich Kertsch wurden von Panzern 


‚unlerstülzte Angriffe der Sowjets zerschlagen, 


Ein Unterseebootjäger versenkte im Schwar- 
zen Meer ein felndliches Unterseeboot, Im 
Raum von Shaschkoff wiesen unsere Truppen 
mehrere feindliche Angriffe in zähen Kämpfen 
ab, Sie vernichtefen 28 sowjetische Panzer 
und säuberlen im Gegenangriff einige Ort- 
schaften vom Feind, Westlich Retschiza schel- 
terten auch gestern wiederholte starke An- 
griffe der Sowjets, In unübersichtlichem Busch- 
gelände wurde eine durchgebrochene feind- 
liche Kampfgruppe vernichtet, | 

In der selt dem 13, Dezember 1943 an- 
dauernden großen Abwehrschlacht im Raum 
von Witebsk haben unsere unter dem Oberbe- 
fehl des Generalobersten Reinhardt stehenden 
Truppen den von den Sowjets unter Einsatz 
von über 50 Schützendivisionen und zahl 
reichen Panzerverbänden angestrebten opera- 
tiven Durchbruch durch unsere Front in har- 
ten Kämpfen vereitelt und dem Feind schwer- 
ste Verluste zugefügt. Bis zum 18. Januar 1944 
verloren die Bolschewisten in diesem Frontab- 
schnitt über 40000 Tote; die Zahl der Ver- 
wundeten beträgt ein Vielfaches, 1203 feind- 
liche Panzer und 349 Geschlitze wurden ver- 
nichtet oder erbeutet. 

Nördlich Newel setzten die Sowjets ihre 
Angriiie während des ganzen Tages fort. Un- 
sere Truppen ‘behaupteten Mre Stellungen und 
schossen eine große Anzahl feindlicher Panzer 
ab, Nördlich des Ilmensees und südwestlich 
Leningrad blieben zahlreiche feindliche An- 
griffe gegen unsere neuen Stellungen in den 
begradigten Frontabschnitten erfolglos. 

An der süditallenischen Front erzielte der 
mit überlegenen Kräften südwestlich Castel- 
forte angreliende Feind nach harten Kämpfen 
einen Einbruch; In planmäßig geführtlem Gegen- 
angriif wurde er auf seine Ausgangsstellungen 
zurückgeworlen, In einer weiteren Einbruchs- 
stelle nordwestlich Minturno wird noch ge- 
kämpit, 

Am Abend des 20, Januar richteten briti- 
sche Bomber erneut einen Terrorangriff gegen 


das Stadtgebiet von Berlin, der infolge der 
Abwehr nicht zu geschlossener Wirkung kam. 
Es entstanden Personenverluste und Schäden 
an Wohngebäuden, besonders In Arbeitervier- 
tein, Trotz schwieriger Abwehrbedingungen 
wurden nach bisher vorliegenden Mepungen 
38 britische Bomber abgeschossen. Einige 
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feindliche Flugzeuge warfen Bomben in West- 
deutschland, Uber, den besetzten Westgebieten 
und vor der norwegischen Kliste verlor der 
Feind elf weltere Flugzeuge, davon sechs 
durch Bordilak der Kriegsmarine, 


Deutsche Fernkämpfbatterien beschossen In 
der vergangenen Nacht erneut Ziele an der 
englischen Kanalküste, In Deal wurden Brände 
beobachtet. 


Deutsche Fernbatterien beschießen Leningrad 


Berlin, 21. Januar. Zu den Kämpfen im 
Nordabschnitt liegen folgende ergänzende Mel- 
dungen vor: Die Bolschewisten drückten mit 
starken Kräften an der Küste der Kronstädter 
Bucht entlang nach Westen, über Krasnoje 
Selo nach Südwesten und über die Pulkowo- 
Höhen nach Süden, Unsere Truppen setzten 
sich auf verkürzte, günstig gewählte Linien 
südlich Ropscha zu neuem Widerstand ab. Er- 
bitterte und für die Sowjets äußerst verlust- 
reiche Kämpfe entwickelten sich insbesondere 
an stark ausgebauten Feuerstellungen, gegen 
die der Feind nahezu deckungslös anrennen 
mußte; zu Bergen blieben hier die Angreifer im 
deutschen Sperrfeuer liegen. Die blutigen Ver- 
Juste der Bolschewisten werden in keiner 
Weise dadurch ausgeglichen, daß unsere Trup- 
pen den Frontvorsprung zwischen Peterhof und 
Urizk aufgaben, denn auch früher schon be- 
stand zwischen Leningrad und: Oranienbaum 
für den Feind eine ausreichende Verbindung 
über See, Der Wert des Geländegewinnes ver- 


“mindert sich dadurch noch welter, daß die Bol- 


schewisten weder größere deutsche Kräfte um- 
fassen, noch die weitere Beschießung Lenin- 
grads durch Fernkampfbatterien verhindern 
konnten, Sogar die Nachhuten, die bis zuletzt 
ihre Stellungen verteidigt hatten, um das Ab- 
setzen auf die verkürzte Hauptkampflinie zu 
ermöglichen, schlugen sich zu den neuen Stel- 
lungen. durch, während unsere schweren und 
schwersten Geschütze durch erneute wirksame 
Beschießung kriegswichtiger Ziele in Lenin- 
grad und Oranienbaum bewiesen, daß auch 
dieser Teil des feindlichen Offensivplänes miß- 
lang. Die neuen Stellungen südwestlich Lenin- 
grad wurden von den Bolschewisten weilerhin 
heftig angegriffen; Ihre Vorstöße scheiterten 
jedoch hier wie nördlich des Ilmensees, wo un- 
sere Truppen ebenfalls ihre am Vortage be- 
gradigte Hauptkampflinie behaupteten. 

Bei Witebsk ‘beschränkten sich die Sowjets 
seit zwei Tagen nur noch auf erfolglose Einzel- 
vorstöße, Die hier am 13. Dezember begon- 
nene Schlacht ist damit vorläufig zum Still- 
stand gekommen. Der mit ungeheurem Auf- 
wand an Truppen und technischen Kampfmit- 


„Sucht meine Mannschaft zusammen”, rief 
Jan. „Posten vor das Tor! Hier let mein Quar- 
tier. Und Wein schafft her!“ 

Seine Soldaten rasselten davon. 

„Ihr mögt mir glauben, edle Dame, das Plün- 
dern ist mir vergängen, seit ich mit so Draeck- 
kerlen Kompanie machen muß. Saubere Zeiten, 
und.ich möchte ‚nicht, daß mein Mädchen an 
Eurer Stelle wäre. Ich hoffe zwar, sie würde 
in. solchem Falle ein wenig klüger sein und 
rechtzeitig in-die Kirche Nüchten. Aber der 
liebe Gott hat nicht alle gleichmäßig bedacht. 
Als ich in Holland diente, hatte ich einen Kerl, 
im Kornelt, der war eo dumm, daß er den Krieg 
als einen guten Scherz ansah, Als er sich in 
einem Gefecht den Feinden gegenüber sah, 
lachte er sie an, denn er glaubte nicht, daB es 
Ernst sei. Sie haben ihn lotgeschossen wegen 
seiner Dummheit, womit ich Euch nur ein 
Exempel erzählen wollte, Aber steht auf, ich 
bitte Buch, Hier ist ein Sessel. Wenn auch jetzt 
dieses Haus mir gehört, so erlaube ich Euch 
gern, vorläufig hier zu wohnen, Ich bin gegen 
Damen mein Lebtag höflich gewesen. Also 
steht auf." 

Aber die Dame schrie auf, als ar sie an- 
fassen wollte. 

„Was wollt Ibr von mir?" 

„Mein Fräulein“, rief Jan, 
Oberst Jan de Werth, Zackerbombenundflöh, 
und Ihr steht unter meinem Schutz!" 


Siuh 


„Habt Ihr den Bolini erstochen?" fragte sie 
heiser und mit vorgeneigtem Kopf. 


„Ich bin der. 


Und er packte sie und selzte sie auf einen‘ 
L 


‚teln aller Art geführte Großangriff, der im Nor- 


den des mittleren Kampfabschnitts die deut- 
sche Front aus den Angeln heben sollte, ist da- 
mit ebenso ‚gescheitert wie die vorausgegan- 
enen vier großen Durchbruchsversiche an der 
ollbahn westlich Smolensk, Die 190 000 Mann 


fin 4000 Verluste des Feindes teilen sich auf 


in 40000 Tote und 150000 Verwundate, von 
denen 50000 dauernd kampfunfählg bleiben 
dürften. 


"| Re 
Terrorangriff auf Berlin; Hohe Abschußzahl trotz Schlechtwetterlag®] “e 


Berlin, 21. Januar, Die britischen Luftstreit- 
kräfte, die am 20, Januar, wie gemeldet, èr- 
neut die Reichshauptstadt Angriffen, versuch- 
ten die Schlechtwetterlage auszunutzen, um 
ihre Verluste an Flugzeugen und Besatzungen 
möglichst niedrig zu halten. Die deutschen 
Nachtjjäger und die Flak wurden in der Tat 
nach ergänzenden Berichten durch eine dicke 
Wolkenschicht stark behindert, Wenn die _ 
Luftabwehr trotz der großen Schwierigkeiten, 
die durch die Wetterverhältnisse bedingt 
waren, ein hohes Abschußergebnis erzielen 
konnte, wie es der Wehrmachtbericht angibt, 
so beweist sie damit, daß der Abwehrerfolg 
vom 15. Januar, als britische Bomberverbände 
mitteldeutsches Gebiet unter ähnlichen Wetter- 
bedingungen angriffen und dabei real Flug- 
zeuge verloren, nicht zufällig war, Er liegt 
vielmehr in der stetig wachsenden Schlagkraft 
unserer Luftverteidigung begründet, die den 
Feind gezwungen hat, Nachtängriffe nur noch 
bei geschlossäner Wolkendecke zu unterneh- 
men, um damit die Wirkung der dautschen 
Abwehr zu beeinträchtigen. Von hohem An- 
augen! beseelt, nahmen die deutschen 

achtjäger, in deren Reihen sich auch die 
jungen Nachwuchsflieger hervorragend be- 
währten, im Zusammenwirken mit: der Flak 
den Kampf gegen die Terrorflieger aut.) Drei 
britische Bomber vernichlete der Kommöodore 
eines Nachtjagdgeschwaders, Eichenlaubträger 
Major Prinz zu Sayn-Wittgensteln, in schwaren 
Luftkämpfen, Beim Angriff auf einen vierten 
Bomber wurde sein Flugzeug von einer ande- 
ren feindlichen Maschine gerammt., Wegen 


„Meinem Degen mit solchem Blut be- 
schmutzen =." i 

„Dann hängt ihn auf Er ist der größte 
Schuft in ganz Mantua.” Ihre Worte zischten 
und pfiffen w'!o Kugeln, „Er hat mir nachge- 
stellt, schon immer, Einmal hat er sich in mei- 
nem Hause versteckt, Ich habe ihn geschlagen. 
Heule kommt ’er: ‚Ich habe Mantua erobert!’ 
schreit er, Und bringt seine Häscher mit. Ich 
konnte mich nicht mehr wehren, Ihr habt mich 
gerettet. Dank! Dank!” Sie glitt von Ihrem Sitz 
und lag auf den Knien, die Hände gefaltet und 
daa bleiche, erregte Antlitz erhoben, die Lip- 
pen weit geöffnet, auf denen noch das Blut dar 
zornigen Scham stand, 

Jan stand auf, und sein Gesicht rötete eich. 

„Oh“, sagte er, „ich bitte, erhebt Euch.“ 

In der Tür stand der Wachtmeister Schulte, 
in beiden Fäusten die Henkel einer kupfernen 
Conca, in der roter Wein schwankte, 

„Schulte, rief Jan, „hier ist mein Quar- 
tier." 

Der Wachtmeister, der kaum auf den Beinen 
stehen konnte, lachte so gewaltig, daß er den 
Wein verschüttete, 

‚Hahaha, hohoho!" 

„Setz' hin. Schaff Becher har! Weißt du, wo 
General Aldringhean quarliert?" 

„Im Schloß! Hahaha. Habe ich dir nicht 
gesagt — hohoho — daß der Krieg ein wacker, 
lustig Geschäft ist? Freilich, schöne Dame, habe 
ich ihm das gesagt. Aber er ist mir ans Le: 
ben gegangen, Mit scharlem Stahle, mit gran- 
samer Klinge, wias im Liede heißt, hat er 
mich bedrängt und. in mein Ohr ein Loch ge- 
macht. Hahaha! Trinkt, schöne Jungfraul" 


‘meisters auf dem Münchener Nordfri 


Gedächtnisstunde für Ludwig Troost 


München, 2t, Januar, Eine Gedächtnisstif F, 
im Kongreßsaal des Führerbaues am KOMET 
lichen Platz zu München war dem And 
Ludwig Troosts gewidmet, dessen To 
sich zum zehnten Male jährt, Die Feier 
eingeleitet mit einer Kranzniederlegun 
pylonengeschmückten Grab des großen 


Den Kranz des Führers legte unter den ® 
gen des Liedes vom guten Kameraden ® 
leiter Giesler nieder. . Das Horst-Wessel-b 
bildete den Abschluß des kurzen ehren® 
Gedenkens. E, 

Im’Kongreßsaal hielt Gauleiter Paul Giesh 
die Gedächtnisrede, Er würdigte die Ges 
tungskraft Paul Ludwig Troosts, die es 


mochte, der Reinheit und Größe der Idee # 
Führers. den in die Jahrhunderte weisend 
Ausdruck zu geben. Er schilderte die b 
Grundlage der Troostschen Kunst und def 
liebevolle Durchbildung des Kleinsten im # 
sammenhang mit dem Ganzen. Erfüllt von # 
schöpferischen Arbeit für die der Vorstel 
des Führers entsprechenden Bauaufgaben 
sich Paul Ludwig Troost als ein wahrhaft Si 
niglicher unter den Baukünstlern erwies 
Der deutsche Sieg wird dazu verhelfen, ab 
dieser Baukunst höchste ynd reinste Gel pagen, 
zui verschaffen, ‚Das nationalsozialistis@# „ad dar 
Deutschland aber schulde heute schon Fi Mimer h 
Professor Gerdy Troost höchsten Dank für de] Mutchen 
hingebenden Dienst am Erbe des großen MAM) Werden, 
nes, der seinen künstlerischen Genius in 98 Yen 
Dienst des ganzen Volkes stellte, Er“ vers 
Das 369, Eichenlaub i \ 
Führerhauptquarlier, 21. Januar, Der FÜNE 
verlieh am 18, Januar das Eichenlaub 7% 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Geneal® 
leutnant Hans Schlemmer, Kommandeur eing 
sächsisch-fränkischen Infanterie-Division, ~ 
369, Soldaten der deutschen Wehrmacht, 
Neuer Terrorangriff auf Rom 
Rom, 21. Januar, Die Stadt Rom wurde ® 
Donnerstag das ‚Opfer eines erneuten Ten? 
angriffs der anglo-amerikanischen Luftwan 
Zahlreiche Gebäude wurden zerstört AUM 
dem Angriff auf Rom waren auch die Std 
Pisa, Perugia und Chieti das Ziel feindlic 
Terrorangriffe, i 
Kindersterben in England 
Genf, 21. Januar, Die Londoner Sonntasif a. 
zeitung „Sunday Expreß" veröffentlicht Anl Schle 
züge aus dem englischen Arztefachblatt Bf 
tish Medical Journal”, in denen unter ande 7 Obw, 
von der hohen Kindersterblichkait die Rede #7 tten E 
„Beunruhigende Enthüllungen”, so heißt es% dich, un 
dem Ärzteblatt, „haben gezeigt, daß die KT Aniiien 
dersterblichkeitsziffer unter der ärmeren PAP Autist 
völkerung Englands die höchste in der M KR Tar 
samten zivilisierten Welt ist." a klw 
Beute 


Sac 
a dder vo 
der erlittenen schweren Beschädigungen sainfdi Waren 
Nachtjagdflugzeuges mußte Major Prinz | Ma Lit 
gonsteln den Luftkampf abbrechen; es, gelm Han. 
m jedoch sein Flugzeug trotz der Havali 
glatt zu landen. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem ordentlichen Professor Zu = 
mad, Viktor Schmieden in. Frankfurt (Main) aus AR 
lad der Vollendung seines 70. Lebenalahres in WA 
digung seiner Verdienste aul dem Gebiete der 
zurglie die Goeihe-Medallle lür Kunst und Wise 
schalt verliehen. A 

ı Im Osten starb den Fliegerlod SA.-Oberarunft 
führer z. V. der obersten SA.-Führung, Oberst Hall 
Günther von Obeiniiz, Kommeodore. der Eraün Au 
lernaufklärunpaprunpe. Bs 

Wie „Regime Fascista” meldet, hat Stalin die® 
fortige Abberufung des gegenwörtigah Oberbele 
habers der Badogllo:Truppen, General Messe, ae 
dert; ein drastisches Beispiel lür das Abhängig 
verhälinin, in dam sich die angelsächsischen MAT py 
gegenüber dem Bolschewismus befinden, i. 

Dia Zahl der Opler der Erdbehonkataatrophe VRR u 
San Juan nimmt ständig zu, Die letzte amtliche il E 
kanntmadchung spricht von 4300 Oplern. Ansile W, 
Bənd an das Erdbeben wütelen grobe Stürme, ki 
weller und Wolkenbrüche in der Cordilleran-2® 
Argentiniens, Chlles und Bolivlens. x 
„Nath vier Jahren Krieg können wir auch K 


die qerings 6 Wirkung unserer politischen Agilall 
in Deulschfand feststellen", erklärt dle lührende 

servalive Wochenschrift Englands, der 
„Spectalor", 


London 


Verlag und Dry Lituranasäter Zeitung, Drorkorei v. Verlagmantlı or 
Verlapalekter: Wühehm Matzal (e. Zy Wehrmacht) k V, Boriold Berghe | | 
Heupiadhrfielurn De, Kust Malfer, Liumanasadı" Pil Antigen a 
in Li 
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„Ich werde dir das Ohr ganz abschneidehi O 
Fort! Undjsag's jedem die Dame sieht untl’ b 
meinem Schutz!" E d 

„Ja; Herzensoberst, sie steht unter detn Der 
Schutz, Freilich unter deinem Schutz, Hahadf . 
Alles Scherz, Herr Oberst, Wachtmelsl/f | a 
Schulte pariert Order." N N 

Und er stand wie ein Rohr im Wind, UT nr 
lich lachend, Hand am Helm, Im Hinausschw8” 
ken lallte er: 

„Du wirst noch Oberst, habe Ich Ihm 5 Ea 
sagt, und er ist's geworden, Eine Seele Yomi 
einem Obersten. In Stücke hauen langen taph 
uns für ihn. Willet du Widerpart halten] gus 
schrie er einen Dragoner an, der ihm auf a ` h 
Treppe begegnete, und krakeelte mit Ihm def SR 

on \ 


von, \ 
Jan ritt näch dem Reggiopalast, wo AWI 
ringhen quartieren sollte. Tu 
Er ‚fand ihn in einem hallenden Saal bremi 
beinig im Lehinstuhl Inmitten einer glänzend! 
Versammlung von Göttern, die an die Wn < 


gemalt waren, 4 A N; 
FEN 
Ya D 


` 
T 
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. In einem Nebenzimmer, dessen Tonne 
‚wölbe in Ultramarin und Gold schimmerte 
inmitten hoher Barge von Follanten José Ma 
„Ich bitte um die Gnade —" sagte Jan, #7 
er vor dem General stand. a 
„Komm, Oberst, setz" dich zu mir!" 
n~ um die Gnade, ein anderes Regim I 
NOIPRIRB zu dürfen, als das, in dem Bol 4 
ent” j 
„Verdirb mir die Laune nicht, Werth- Off K f 
iat Order.“ E 
(Fortsetzung folgt 


on Hausmittel 
Mii ‚einer Zeit, in der die Ärzte, da viele von 
en eingezogen sind, es nicht leicht haben, 
IN Anforderungen gerecht zu werden, ist e5 
í eilt notwendig, daß man nicht wegen jeder 
Minigkeit zum Arzt läuft, sondern allerlei 
Diber. Erkrankungen selbst zu kurieren sucht 
N "Mit | besinnen wir uns wieder auf die vielen 
i my und Mittelchen, die bei unseren Eltern 
| í toßeltern niemals in der Hausapotheke 
ehrendf ; nr und die sich als „Hausmittel“ hundert- 
j $ bewährt hatten. 
N) Giesi A ehr häufig sind es Kräutertees, die sich 
3 Ge nen älle möglichen Beschwerden bewähren. 
es VW mèt viele Menschen, die vom zeitigen 
Idee ® dr H jely an jeden Sonntag benutzen, um 
yeisendf Sen in Wald und Feld auf ihren Wande- 
lia bmg Zen diese Heilkräuter zu sammeln. 
nd er Wieder andere haben mit allen möglichen 
T sserbehandlungen die besten Erfahrungen 
macht, Gegen Halsschmerzen gibt es einen 
nen, feuchten Halswickel, bei fieberhaften 
Um, ungon einen Brustwickel, manchmal auch 
k hläge um die Beine, Kinderreiche Mütter 
den Beispiel haben meistens reiche Erfahrun- 
Hl mit Kinderkrankheiten und den Verstim- 
Geltu] pungen, die gerade Kinder leicht bekommen, 
alistisct N darum haben sie auch ihre Hausmittel 
ion jr Ds bei der Hand, mit denen die kleinen 
k für d Y chon rasch wieder auf dib Beine gebracht 
jen MME Werden, S. 


5 in , a E E S 
| W verdunkeln heute von 17.10 bis 7.20 Uhr 
I INNEN 


y Mater Nachwuchsofiizier. Anstelle des ab- 


erwie «ih 
fen, ul 


ar FON &hen Nachwuchsoffiziera im Betreungsbe- 
nub ZU Ss Litzmannstadt, Hauptmann Pletsch, wurde 
Genem tim. eutnant Walther, Danziger Straße 481, zum 
aur eind Nachwuchsoffizier ernannt, 
ion, F a Peamtenvestechung. Festgenommen wurde 
icht, Mi 22 Jahre alte Pole Henryk Mielczarek. 
en 1 A Zarek, der arbeitsvertragsbrüchig ist, hat 
4 Làn Beamte und Angestellte des Arbeits- 
‚urde M TSA gewandt und diese durch Lebensmittel- 
3 Teno ëndungan zu veranlassen versucht, ihn und 
utwai te Bekannte in ändere Arbeitsstellen zu 
a‘ M iniiteln, 
ie See „y Wäschebodeneinbruch. Vom Wäscheboden 
indica lats Hauses in der Goldinger Straße wurde 
A 


Kr 


I und Bettwäsche im Werte von 200 RM. 


1 | Br fidet. Der Täter ist nach Abreißen des 


sonntadff Shängeschlosses eingedrungen, 


Die Hitlers Jugend fammelte 43,27 Millionen Reichsmark 


Die am 18. und 19. Dezember 1943 von der 
Hitler-Jugend durchgeführte 4. Reichsstraßen- 
sammiung des Kriege-WHW. 1943/44 hatte ela- 
schließlich der Einahmen aus dem Verkauf des 
Spielzeuges auf den Weihnachtsmärkten der 
HJ. ein vorläufiges Ergebnis voa 43 277 697,82 


EN NENNE EANA EAA NAANA N 


Gaustraßensammlung 22./23, Januar, 


Es sammeln Politische Leiter und HJ.-Führer. 
EEE LIDO OO DEE ONENE LLC DNCDDELLLELOEN. 


RM. Be! der gleichen Sammlung des Vor- 
jahres wurden 34851 639,37 RM aufgebracht. 
Es ist somit eine Steigerung des Ergebnisses 
um RM, 8426 058,45 = 24,2 v. H, zu verzeich- 
nen. Mit diesem Ergebnis findet der Einsatz 
der Hitler-Jugend für das Kriegs-WHW seinen 
stolzen Abschluß, Neben dem Sammelerfolg 
muß jedoch besonders die Freude gewertet wer- 
den, die die Jungen und Mädel mit ihren Mil- 
lonen von Spielzeugen zu Weihnachten in die 
deutschen Familien getragen haben. 


Briefe an die LZ, 


Dank an die Post 


Wenn man Angehörige in den bombangefährde- 
ten Städten hat, so wird man Immer wieder zu war- 
mem Dank gedränat: es st erstaunlich — wanignstens 
Ist es mir so gegangen — wie schnell man die be- 


ruhigenden Nachrichten von den verschont Geblie- 
bonen erhält, Das ist oine wundervolle Leistung der 
Post dieser Orte, Und dia Dankbarkeit wird noch 
erhöht, wenn man sich vergegenwärtigt, unter wel- 
chen Umständen viele Beamte ihre Arheit leisten: 
Nach üngenügender Nachtruhe, aus durchkältelen 
Wohnungen mit zerbrothenen Fenstern kommend 
oder aus noch mäntelhafteren Notunlerkünften, bè- 
wältigen sie dienen Nadhrichlendienst, der durch die 
Sorge getrennter Famillenglieder umelnander zu einer 
gewaltigen Last anschwillt. 

Welchen Dienst sie monschlich Ihren Volksgenos- 
sen dadurch leisten, wieviel Beruhigung sie damit 
verhreiten, wisevielen Volksaenossen sie also Ar- 
beitskraft und Arbeilstreude erhöhen und so die 
innere Front stärken und zum Bestehen des Nerven- 
krleges beitragen, kann gar nicht oft genug bedacht 
und ausgesprochen werden, Ihnen sel horslichst 
gedankt! Th, Thomson. Studienrätin 


Gemüse für Kaninchenf! 


Immer wieder wird in der Zeitung geschrieben, 
dad Gemüse nicht verfüttert werden darf, da es für 
die menschlihe Emährung bestimmt Ist, Leider muß 
man feststellen, daß es Volksgenossen albt, die sich 
nicht daran halten, Wenn meine Nachbarin im Ge- 
müseladen immer die gleichen großen Mengen Ge- 
müse kauft unter ausdrücklichem Hinwals darauf, 
daß sie diese für ihre Kaninchen benötige, und die 
anderen Kunden, die keins Kaninchen haben, für 
Ihre Familie dann weniger und schlechteren Ge- 
müse, erhalten, so ist das eine schwere Versündi- 
gung an den Mitmenschen! Ein Leser 


Die Herrichtungsfriften für Bäckereien und Konditoreien 


Mit der Anordnung vom 15. Februar 1942 
hatte der Reichsstatthalter die im & 21 Abs. i 
der Bäckereiverordnung vom 24, Oktober 1940 
vorgesehene Frist für den Ablauf der bisheri- 
gen Ausnahmen bis zum 30. September 1943 
verlängert. Gleichzeitig hatte er die im § 25 
Abs, 2 der Bäckereiverordnung vom 24. Okto- 
ber 1940 für die Herrichlung der bestehenden 
Bäckereien und Konditoreien festgelegte. Frist 


entsprechend den Abschnitten 2 und 3 der Bäk- ' 


kereiverordnung ebenfalls auf den 30, Septem- 
ber 1943 hinausgeschoben, 


Angesichts der Tatsache, daß die zuständi- 
en Behörden wegen der augenblicklichen 
berlastung mit kriegswichligen Aufgaben 

nicht mit der erforderlichen Schnelligkeit die 
Verhältnisse in den Bäckereien nachprüfen und 
gegebenenfa'ls durch eine Ausnahme regeln 
können und angesichts der Schwierigkeiten in 


hleichhändlerin gab fich als ihre eigene Schwerter aus 


Obwohl Irma Tokarski aus Litzmannstadt, 
N Ehemann bei der Wehrmacht ist, für 
‚und ihre Kinder einen auskömmlichen 
lienunterhalt bezog, trieb sie selt etwa 
ust 1943 einen schwunghaften Schleich- 
Tauschhandel mit neuen und gebrauchten 
Iwaren, bei dem sie von ihren Eltern, den 
ĉuten Bauer, unterstützt wurde, Sowelt 
‚Sachen nicht aus ihrem Besitz stammten 
© von ihren Eltern zur Verfügung gestellt 
en, bezog sie Textilien von zwei Polinnen 
4 Litzmannstadt. Mit zwei Handkofferm, ‚in 
n sich die Schleichhandelsware befand, 
a, gerüstet, begab sie sich mehrfach nach 
| amsdorf im- Kreis Turek, wo sie ihre 
178 zu Wucherpreisen oder gegen bezugs- 
nl nchränkte Lebensmittel oder auch Lebens- 
mua f E tikarten, insbesondere solche für Fleisch, 
Inte at RAN und Fett, an die ländliche Bevölkerung 
' der O! Ach arte. Sie ließ sich bei ihrem Geschäft 
i wisse] a," nicht durch die Tatsache stören, daß sich 
oe] dar Dienststella der Gendarmerie in unmittel- 
raruppra | Kay Nähe des Hauses befand, wo der Ver- 
rst Ha yr Al stattfand, Ihrer Unverfrorenheit setzte 
anzu handle Krone auf, als man ihr das Handwerk 
In de . cha te gelegt hatte und sie wegen ihrer Taten 
erbatehl mon unter Anklage stand. Sie gab sich näm- 
se, gél f in auf der Geschäftsstelle des Sondergerichts 
sokal H, Kälisch anläßlich einer Verlegung des 
in plverhandlungstermins wegen angeblicher 
},änkung als ihre eigene Schwester aus! 
VE a, Sondergericht verurteilte dia Tokarski, 
Iren Handlungen lediglich Gewinnsucht und 
ul: nnutz  entsprangen, wegen Kriegswirt- 
irmo, ul Moaltsverbrechens zu zwei Jahren und sechs 
eren | Naten Gefängnis und 2000 RM Geldstrafe, 
nl 32° Eltern kamen wegen Beihilfe zu der ge- 
A rapen Straftat mit geringeren Frelhalts- 
0 
r) j 


‚en dayon; Ba. 


A. hp ohnungseinbrecher festgenommen, Un» 
meen oad | ha elbar nach Verübung eines Wohnungsein- 
ae dien in einem Haus der Heerstraße wurden 
a RT tng ölen Stanislaw Wlodarczyk, 35 Jahre alt, 

f Jan Kupisz, 38 Jahre alt, festgenommen. 


hnesdek] MN 
rn O 


deindf ner Oberschütze Wast! Biermoser ist der 
Haha] Monrif von männlicher Kraft, männlichem 
tmelsl N und männlicher Ausdauer, Schon damals, 
wer noch das grüne Holzhackerwams trug, 
IM er wegen dieser seiner Eigenschaft 
thermaßen geachtet wie -tefürchtet, Wo 
der Wastl mit seinen 
ihm EI Händen zugriff, da gab 
sole voll eh gpl tian, ob das nun 
en w í im Holzschlag war oder 
alten! am Abschluß des Kirch- 
a tags, Wenn Wastl als 
Soldat manche zivile Bi- 
genschaften abgestreift 
hatte, diese drei waren 
ihm geblieben: Kraft, 
Mut und Ausdauer, Und 
wieder gab es, wo der 
Sa, du, Bun 
itter. Das EK, 1 un 
en zierte längst seine Brust, 
Och gab es ein Etwas auf dieser Welt, vor 
selbst der Wast! erzitterte; Zahnschmer- 
1 Me Und im gleichen Maße auch die ständige 
Jan Typ Neltung der Zahnschmerzen; Den Zahnarzt. 


d; ide 
aeh wan 


Tin Schlechter Zahn/ konnte Wast! nicht nur 

af iy eine Ruha bringen, er konnte ihn seelisch 
ei tt körperlich ruinieren, Wieder einmal erzit‘ 
ı Bol ; "8 der Oberschütze Wast! Biermoser, Dei 
Ki Apifeldwebe) hatte die „Fliegende Zahnbe 

1: ordt | pung“ angekündigt, und, wie auf dieses 
N apa Twort, hatten sich auch bei Wast! prompt 

folgt) | Ändge Zahnschmerzen eingestellt, Mit viel 


Die Genannten waren mit Nachschlüsseln eln- 
gedrungen und hatten verschiedene Kleidungs- 
stücke entwendet, wurden jedoch von Haus- 
bewohnern überrascht und der Polizei: überge- 
ben. Es ist anzunehmen, daß sie für weltere, 
leichartige Straftaten in Frage-kommen. Der 
organg zeigt, wis durch Aufmerksamkeit der 
Hausbewohner Wohnungseinbrecher schnell 
gefaßt werden können. 


Er blieb im Gitterfenster stecken 


Der Pole Stanislaw Cygan aus Sielce 
glaubte, daß er an seinem Arbeitsplatz «nicht 
enügend verdiene. Außardem wollte er seine 
Hochzeit im Generalgouvernement vorbereiten, 
Er legte deshalb ohne Erlaubnis seine Arbeit 
nieder und überschritt ohne Passierschein die 
Grenze. Als er einige Taga später zurückkam} 
um sich im Wartheland weitere Heiratspapiere 
zu beschaffen, wurde er von der Polizei ge- 
faßt und festgenommen. Mit größter Frechheit 
bot er dem ihn vernehmenden Rolizeibeamten 
seine goldene Uhr zum Geschenk an, wenn or 
ihn ‚laufen ließe, Dar Beamte wies das un» 
verschämte Ansinnen natürlich zurück und 
brachte Ihn mit einem anderen Häftling, dem 
Polen Babel, in einer Arrestzelle unter, Auch 
je gab Cygan keine Ruhe, sondern versuchte 
n der Nacht mit seinem Zellengenossen aus- 
zubrechen, Sie bemühten sich, sich durch das 
Gitterfenster, von dem sie eine stange ver- 
bogen hatten, hindurchzuzwängen, ährend 
Cygan ins Freie gelangte, blieb Babel wegen 
seines beträchtlichen Körperumfanges In der 
Offnung stecken, Bei der Ausführung der Tat 


wurden beide betroffen und in Sicherheit ga- 


bracht. Das Sondergericht in Litzmannstadt 
verurteilte Cygan wegen Arbeitsvertragsbruchs, 
Paßvergehens, Bestechung, Beschädigung von 
Einrichtungen einer deutschen Behörde. zu 
zwei Jahren und sechs Monaten Straflager, 
Gegen Babel, hezüglich dessen weiterer Ver- 
fehlungen noch Ermittlungen schweben, wird 


zu einem späteren Zeitpunkt Hauptverhand- 


lungstermin anberaumt werden, Ba, 


Soldatenhumoreske 
on Steffen Stargo 


Überwindung und nach langem quten Zureden 
der Kameraden nahm Wast) auf dem Marter- 
stuhl im Zahnbehandluuaswagen Platz, „Dem 
rechten Eckzahn unten hilft nur mehr eine ', 
sıgte der Zahnärzt: „Ziehen!“ Der Ober 
arhütze Wastl erbleichte; Vor Schreck fiel 
ihm der Mund zu. Und so sehr sich der Zahn- 
arzt, Assistent und Kameraden anstrengten 
Wastls Mund blieb verschlossen, keine Macht 


der Beschaffung von Arbeitskräften und Ban- 
stoffen hat der Reichastatthalter durch eina 
Verordnung vom 16. Januar 1944, die in seinem 
Verordnungeblatt veröffentlicht wird, beide Fri- 

sie bis zum 31. Dezember 1946 hinausgescho- 
en, 

Es liegt Im eigenen Interesse der Betriebe. 
inhaber, diese Frist nicht auszunutzen, sondern 
nach. Möglichkeit schon jetzt ihre Bäckersi- 
betriebe In einen vorschriftsmäßigen Zustand 
zu bringen, da sie so nicht nur befriedigende 
Räume schaffen und in der Regel ein besseres 
Erzeugnis herausbringen werden, sondern sich 
auch selbst eine günstige Grundlage für den 
einmal wieder stärker aufflammenden Konkur- 
renzkampf schaffen werden, 


Einbruch in eine BäckereL Nachts drang 
ein unbekannter Täter mit Nachschlüsseln In 
den Verkaufsraum einer Bäckerei in der Gly- 
zinenallea ein ud entwendete Weizengebäck, 
Roggenmehl und entwertate Weiß. und Rog- 
genbrotmarken. 


Der Urlauberzug ist eingetroffen 


u) 


Von einem kleinen Bahnhof des Ostens nun wird 
der langerschnte Helmnturlaub angeireten 


(PK.-Alifa.: Kriegsberichter Koch-Thann, Atl, Z) 


Briefkasten 


Hk, Va Wenden Sie sich an Pe. Schupp, Kdf., Könlg- 
Heinrich-Strane 33. 

E. N, Für die Lalensplolgruppe meiden Sie sich bel 
der Kdr,»Abtie. Volkstum/Brauchtum, König-Helnrich-Ste, 83. 

Obgelr, 6. B, Für die Beantwortung Ihrer Anirage 
sind. nicht wir, . sondern die Schriftleltung der, Zeit- 
schrift „Die Wehrmacht" (Berlin) zuständig. 

H. H. Schließen Sie sich der nächalen Sportgemein- 
schalt an, das ist der beste Weg, in das Schigelinde bel Le 
ni gelengen. 


Rundfunk vom Sonnabend 


Reichsprogramm: #.00—8.15 Zum Hören und 
Behalten: Götterlleder aus der Edda. 9.050,30 Wir sin- 
gen vor — und Ihr macht mit, 14.15—15.,00 Melodien. 
18.00—15.30 Flotte Welsen. 185.00—17.00 Unterhaltungs 
musik unserer Zelt, 17.15—18.00 Beschwingte Klänge. 
18.00-18.30 Schöne Walzer — schöne Stimmen, 20,15 
22.00 Bunter Abend, Deuischlandsender 17,10 
18,00 Madrigale und Orchastermusik aller Meister. 18.00— 
18.30 Solisten, Chor- und Kammermusik, 20,15—22.00 
Große Melodienfolge aus Operette, Oper und Konzert 


Hier spricht die NSDAP, 


ng. Friasenplatz,. DI, Frausnwork, Gameinschaltsobend 
Montag 19.00 Uhr Adolf-Hiller-Straße 280, Es spricht 
Kreisfrauenschaftslelterin, Abzeichenvertellung, 


Wirtschaft der £. Z.. Borufskundliche Schulung und Lehrzeit 


Bel den nlichsten Lohrabschlußprüfungen wird 
erstmalig zur Bewertung auch die berufskund- 
liche Schulung herangezogen, die Im Einverneh- 
men mit dem nelctsorganisationsiajler Dr, Ley 
und dem Reichsjugendführer von den Jugend: 
dienststellaen der DAF, eingerichtet worden Ist. 
Die Grundlagen für die berufskundliche Schulung 
wurden in einem Rundschreiben des Geschäftstüh- 
rers der DAF, vom 1. 10, 43 geschaffen, und im 
Januar geht nun die erste Serie dieser Kurse zu 
Ende. Die berufskundliche Schulung erfaßt jewelln 
die Jugendlichen nach Beendigung Ihres zweiten 
Lehrjahres, um kriegsbedingte Lücken In der Aur- 
bildung zu schließen und vor allem van der poll- 
tischen Selte her die Jugend stärker an den Bo- 
rut zu binden, Die Notwendigkeit dieser zusätzlichen 
Schulung hat sich aus der Tatsache ergeben, dal 
die Lehrzeit fast durchweg durch die Einberufung 
um ein halhes. Jahr oder mehr verkürst worden 
ist, Der fachliche Inhalt der Ausbildung wird da- 
durch naturgemäß geringer und die Neinung Im- 
mer größer, ohne Prüfung zur Wehrmacht einnu- 
rücken, Das gilt besonders für solche Jungen, die 
sich entschlossen haben, sich für eine längere 
Dienstzeit bel der Wehrmacht zu verpflichten. An. 
derorselts logt aber auch dio Wehrmacht entschol- 
dendes Gowlcht darauf, daß Ihre Boldaten alnen 
Beruf erlernt haben, Die starke Technislerung der 
Wehrmacht erfordert mehr als früher den Fach- 
arbeiter, und auch nach der 12jäihrigen Dienstzeit 
wird die Unterbringung In der Wirtschaft duoh 
aino abgeachlossone Barufanusbildung wesentlich 
erleichtert. Dje Wehrmacht hat deshalb wieder- 
holt betont, daß selbst bei den freiwilligen Mel- 
dungen die abgeschlosnene Berufsausbildung zur 
Voraussotzung gemacht werden soll. Zu ihrer Br- 
leichterung soll die borufskundliche Schulung boi- 
tragen. Der Junge wird formell zu dieser Sohu- 
lung einberufen und erhält darüber eine Beschel- 
nigung, die bei der Meldung zur Lehrabschlußs: 
prüfung der Gauwirtschaftskammer oder Wirt. 
schaftskammer vorzulegen Ist, 

Die sechs Grundthemen, die In Vor 
trägen von DAF.-Reterenten, kriegverschrien Tu- 
endtührern, Wirtschaftlern und Batriebsführern 

ehandelt nd danach in Arheltsgemeinschaften 
durchgearbeitet werden, umfassen den Kampf für 
die wirtschaftlicha Unabhiingigkelt _Dautschlands, 
die ZU ENERSFUNg aller Kräfte für den totalen 
Krieg, den Finsatz der Partei im Kriege, das no. 
meinsame Werk von Betrlebsführern und Gefolg- 
schaften und den deutschen Facharbelter als Füh- 
rer im europällschen Arbeitsleben, um zum Schluß 


m nn m nn 


der Welt konnte ihn zum Offnen bewegen, 


Offenbar kannte der Zahnarzt aolche Fälle. Er 


nickte seinem Assistenten vielsagend zu. Der 
nahm eine spitze Nadel und — stracks — stach 
er damit Wastl in den rechten Hinterteil, Waatla 
Mund flog auf — der Weg war frei — die 
Zange knirschte — der Zahn war heraussen, 
Stöhnend rieb sich der Oberschütze Wast! die 
rechte Backe (nicht die vom Gesicht). „Don- 
nerwetter!" staunte er, „Donnerwetter! Das 
hätt’ ich doch nicht gedacht, daß die Wurzel 
s6 tief sitzt" — al 


Des dummen Iwans Briefgeheimnis / Skizze von Anton Stieger 


Im Lande der Panjes gibt es verschiedener- 
lei Leute: die schlauen, die klugen, die ge- 
scheiten, die dummen, die sehr dummen und 
die ganz dummen. Den allerdümmsten Panje 
lernten die beiden Gefreiten Max und Karl 
kennen. Das war Irgendwo zwischen Westen 
und Osten, 

Die Gefreiten Max und Kar] hatten zusam- 
men einen Dienstgang zu machen, Nebenbei 
wollten sie, das sei im Vertrauen gesagt, gu- 
sehen, ob sie nicht irgend etwas „organisieren’ 
könnten, wenigstens ein paar Eier oder so, Für 
gutes Geld natürlich. 

Bald sahen Max und Karl auf hundert 
Schritt Entfernung wie eine Fata morgana eine 
Anzahl Panjehütten auftauchen. Sie beschlos- 
sen, im Vorbeigehen einmal Nachfrage zu hal- 
ten. An der ersten Tür klopften sie, Şie klopf- 
ten zweimal, dreimal, Nach dem dritten Mal 
pflegt man auch in zivllisierten Ländern vor- 


sichtig auf die Klinke zu drücken, um festzu- 
stellen, ob überhaupt jemand zuhause Ist, 

Sie gab nach, die Klinke, Alsó war be- 
stimmt wer im Haus, Noch dazu hörten Max 
und Karl jetzt Worte an Ihr Ohr dringen. 
Worte, die immer lauter wurden. Kurz ent- 
schlossen betraten sie das Häuschen und gin: 
gen in Richtung der Worte. 

Das Bild, das sich ihnen in einem kleinen 
Stübchen bot, überraschte sie nicht wenig. Da 
saß auf einem wackligen Stuhl ein alter Panje, 
hatte ein Blatt Papler vor sich und las mit 
lauter Stimme dessen Inhalt, Hinter ihm aber 
stand ein angeren lauschte aufmerksam und — 
hielt dem Vorleser mit beiden Händen die 


‚Ohren zu. 


„Heda“, riefen Max und Karl wie aus einem 
Munde. „Was macht ihr denn dat" 

„© Herr", rief da der Alte auf gut Deutsch, 
„du mußt wissen, daß der hinter mir — ein 


a Era e eat, eat Eana O 


die gründliche Berufsausbildung nis beste Var- 
schule für den deutschen Soldaten herauszustellen. 
Ihre Bedeutung kann basonders illustriert werden 
am Facharbeiter im Frontelnsatz, am Einsatz ‚dar 
Krlegaversehrten, am Frontarbeiter und nicht gu- 
letzt un den Forderungen des Wiederaufbauas 
nach dem Kriege. 


Neue Torife für Handals- und Gewerbebetriebe 


Die Kreisfachabtellung „Der Deutsche Handel" 
n der Deutschen Arbeltsfront bitiot uns, darauf 
inguweisen, daß für die gewerblichen Ge 
‘olgschaftämitilieder Im Großhandel, Einzelhandel, 
Verlagsgewerbo, Vermittlergowerhe, Im Speditions- 
und Lagereigewerbe, In den gewerblichen Ver 
ayaltungsbetrieben, im Fuhr- und Kratttahrgeworbe 
und in den verwandten Geworbezwolgen ein nauer 
Tarlf besteht, Diener Ist In der Kreisfachabtellung 
„Der Deutsche Handel",  Relichsschatzmeluter- 
Schwarz-Platz 1, Zim. Nr. 2, erhältlich, Alle Bë- 
trlebsführer, die gowerbliche Gefolgschaftsmitelle- 
der. beschäftigen, müssen sich sofort einen solchen 
besorgen, da sohr vielo Änderungen vorhanden 
sind, 

Auch für ‘die Terlfordnung für kautmin- 
nische, technische und Bürgangestellte In Be 
trieben der privaten Wirtschaft im Relchspau War 
theland, Ist eine Erglinzung erschienen, die gleiche 
falls in der Krelsfachabtellung „Der Deutsche 
Handel" erhältlich ist. Es int überhaupt. ratsam, 
daß sich jeder Angestellte die Tarlfordnung tür 
kaufmännische Angestellte "besorgt, da diene ja 
nicht nur über Gehalts, sondern auch über Un 
laubsfragen, Frelzelt usw, Auskunft gibt, 


Frachtausgleich Ost auch für Walzdraht 


Durch Erlan vom 26. 8. 43 hat der Prelskommite 
sar den Frachtausgleich Ost neu geregelt und den 
Ausgleichsbetrag von bisher 2 RM auf 5 RM ja 
Tonne erhöht. Aus den nufkommenden Beträgen 
werden die Eisenhütten für den Erlösausfall enta 
schädigt, den sie dadurch erleiden, daß sie auch 
weit von der Hütte entfernt liegenden Verarbal- 
tungswerken die Fracht für das gelleferte Bisen 
nur In bestimmter Höhe berechnen dürfen. Dürch 
einen Erlaß vom ñ. 1. #4 hat der Preiskommissar 
mit Wirkung vom 1. 12, 43 auch Walzdraht In den 
Frachtausgleich Ost einbezogen, Auch für Walz- 
draht gelten daher. hei Lieferungen vom 1. 12, ét 
an die im Frachtausgleich Ost festgelegten Beau: 
mungen über die Berechnung von Preis und Fracht. 


Glück, daß er nichts versteht — der aller- 


..dümmste Panje ist, den es gibt. Ich muß ihm, 


da er dieser Kunst nicht mächtig ist, einen 
Liebeshrief von seiner Braut vorlesen! Und da- 
mit ich nicht erfahren soll, was in dem Brief 
steht, hält er mir die Ohren zul" 


Kultur In unserer Zeit 


Rundfunk 

Rundfunk hebt verborgene Oparnperie. Der 
Deutschlandsender hat seinem Programm an den 
Sonntsg-Nachmittagen die regelmäßige Sendung 
von Öpernaufiührungen eingefügt. Eine Sonderauf- 
gührung der komischen Oper „Der Widerspensti- 
gen Zühmung‘ von Hermann Götz (1840-1878) durch 
die Sächsische Staatsoper für die Hörer des Grót- 
deutschen Rundfunks rückte eln Werk Ins; Licht, 
das trotz anfänglicher Beliebtheit und im. letzten 
Jahrzehnt auch wieder stelsender Aufführungs- 
zahlen noch ‚nicht den ihm gebüihrenden Repär- 
tolreplatz Im deutschen Opernsplelplan einnimmt, 
Bezeichnend für die Amimiintionskraft den deut. 
schen Genius ist es, wie Götz aus Shakespeares 
Lustspiel, das ja dem Rüpelspiel benschbart Ist, 
lyrische Stimmungen gewinnt, in deren melodi: 
scher Inbrunst die seelische Grundsiiuatlon aus, 
edrückt ist, die durch das Worigewand des Tox» 
0s nscklsch verhüllt wird, 


Theater = 
Zwei neue PorsterStlicke, Fri orte 
arbaltet an gwal nouen A r palkon 
en BA Dunkeigrätin", die vor Ihrer Fertigatel. 
ehen. ‚ 


Neue Bücher 


Richard Roding: Das gelichte Gesicht, Ver 
Ingsanstall Moldavia, Budwels/Leiprig. Diesen Buch ist 
vom Verfasser allen bedrückten, Ile rg und Irrenden 
Herzen gewidmet, Die Heldin erzählt die Geschichte Ihrer 
tragischen Liebe und weiß den Loser für das Geschehen 
t aiei Eine wertvolle Gabe für literarisch Interen- 
sieriel Adolf Karge 


=e 


Aus unserem Weretheolsne Die Gemeinfchaftserziehung hilft manche Lücke fchließen Feuer im Eisenbahnzug 


ein A 

Unsere heranwachsende Jugend in Lagern dem Osteinsatz der HJ. die notwendigen Räume EN Be a Lee a 

Reichsdienstbesprechung des VDA. zu besuchen, ist uns schon lange zu einer liée- zur Verfügung gestellt und die Zehnjährigen, luschki—Litzmannstadt in Brand und Ka 

in Posen findet in diesen T Ina Ratähı ben Gewohnheit geworden, zeigt es uns doch die zu dem ersten Lager einberufen wurden, N ST halte Mar Duras auf dem K, 

di =. in diesen Tagen eine Reichi- immer wieder in welch vielseitiger Art unsere fühlen sich dort schon recht heimisch. re “ ind WU 
ienstbesprechung des Volkstumsverbandes für Jungen und Mädel herangebildet werden und hof Galkau gelöscht werden. Ein Kind WIR 
das Deutschtum im Ausland — VDA. — statt, Ein anden Ab veraniwortungsbewußt die ge- Außer zwei Mädeln war den anderen bisher schwer und fünf Frauen leicht verletzt =] 

an der die Gauverbandsleiter und die Gauver- y 


i H eine Lägergemeinschaft fremd, Sie mußten des- Brand ist dadurch. entstanden, daß ein Ba 
bandschaftsführer des VDA. aus dem ganzen ea a le, Me an lee halb+erst einmal lernen; wie man «eich hier ʻo zwei Flaschen Spiritus, die in: dem Abteil® I 


Reich teilnehmen. Zu Beginn der Arbeilsbe- NSV. die etwas schwä hlichen K einer. großen, deutschen Kameradschaft zu ver- ‘Schmuggelgut versteckt waren, gefunden # 
. a i į $ $ ggelgut vers i9 N 
sprechung begrüßte gestern Nachmittag der Ruhe, TANIEN p u en halten hat. So gehört es zur Lagerordnung, dad zerschlagen hatte, Eine Frau zündete dam Fl 
Leiter des Gauamtes für Volkstumsfragen, tigung neue Wachstumskraft geben. Die Kin- Jedes Mädel sichrichtig wäscht, die Zähne putzt, ` cin Striechholz an, so daß der Spiritus ER 7 
Sturmmbannführer Höppner die Tagungsteil- derlandverschickung hat sich im besonderen Petten baut und alles immer ordentlich zu- flammte, 
nehmer im Namen des Gauleiters "und gab Maße dem Schulze dar Jugendlichen ‚aus Han rechtlegt. Es galt für die Lagerleiterin und ihre 
ihnen einen sehr instruktiven Bericht über die juftgefährdeten Gebieten angenommen und sie Helferin hier von Grund aus durchzugreifen £, Z,-Sport vom Tage 
Volkstumsarbeit im Reichsgau Wartheland, Der gleich in geschlossene Schulklassen verschickt Jeder Tag in der vierwöchigen Lagerzeit Ist | 
ASS Men! des N ‚H-Brigadeführer damit sie in der Geborgenheit der Gemein- E Bilderlottos und Schreibspiele klä- Der Ortskampf Union 97 — SGOP. soll stelt 
Aseel erölfneie darauf die Dienetbespre- Schaft aufwachsen und beschult werden kön- en die Sprachechwierigkeiten spielend und Nach der lingeren durch die. Witterung 
chung in der die hauptsächlichsten Arbeits- nen. Die allgemeinen Lager der Hitler-Jugend schon nach den ersten beiden Wochen, erzählt häitnisse und die kaum bespielbaren Fußballieig 
gebiete des VDA, und zwar das Schul- und wiederum können ganz verschiedenen Aufga- YS die Lagerleiterin, konnten die. Kinder bedingten Spieipause wollen die Litzmannst 
Ausbildungswesen, und der Kameradschafte- hen dienen: Wehrertüchtigungslager, Ausbil- schon „ganz beachtliche Erfolge im Deutsch- Ar Aon oie ETT amprehn M 
dienst eingehend erörtert wurden, Den Ab- dungslager à Schulungslaqer für RAN Führer- sprechen machen. Dazu helfen die Märchen Hauptbahnhof soll das Rückspiel der beiden 
schluß der Dienstbesprechung bildete eine Ar- Dachunchare taner Eraizeltie für di nicht unwesentlich, die von den Kleinen immer männstädter Gauklassemannschaften Union 
beitstagung am Sonn der insam mi , 212) ODO? ARRON ne Ey IB ARROL AT VS leich nacherzählt werden, Mit dem Rechnen ist  SGOP, vor sich gehen, die sich in der 1. F 
gung am Sonntag, ‚en der geme t Berufstätigen und was ʻes sonst noch alles | bekanntlich 2:1 für Union trennten. Das Sp 
den Vertretern des VDA., die Gauhauptamls- gibt es ähnlich. Viel Freude bringen die Gemein- kinnt bereits — falls der Posener Schled# 
leiter, Gauamtslelter, Kreisleiter und Kreis- ° Tn dieser Woche besuchten Wir "nun. afn schäftsspiele und Lieder, wodurch die Mädel oas gel var spieltählg Heringer = um 18. 
Í j i i in Si am e Zuschauer noch anschließend zu 
ee für Volkstumsfrägen teilnehmen. In Lager qanz anderer Art, Das jahrzehntelange auch in die deutsche Wesensart, in Sitten und weitkampf in die ‚Sporthalle gehen können, 
cser Schlußtagung sprechen der Präsident des Zusammenleben ließ es nicht vermeiden, daß in Gebräuche eingeführt werden. Der körper- 
VDA., #f-Obergruppenführer Lorenz sowie unserem östlichen Raum sich deutsches Blut chen Ertüchtigung Ist ebenfalls breiter Raum Zwei Fußballspiele in Kalisch 
der Gauleiter und Reichsstatthalter 44-Ober- mit dem ttemdvölkischan ’vermischlö, 50 gelassen, Die Verpflegung ist reichlich und Das Kallscher Jahnstadion sieht am komm 


ühre t. j } i . don Sonntag zwel Fußballspiele. Am Vormittag 
gruppenführer Greiser, kommt es, daß unzählige Kinder: werte f} Manchmal,sogar können die flinken Mün Soa Uhr begegnen sich in der. Kreisklasse f 


Gauhauptstadt volle deutsche Blutsänteile haben, Ihnen, der die Töpfe gar nicht alle leer essen. Orpo Kallsch und TuS. Kutno, wihrend die SP 


denen es nicht möglich war, eine. deutsche So trägt der Rahmenplan und die Unterrich- e Guukiasse Portaporiwerein laser Ge 
Een zu Een jetzt behilflich zu sein, fungimLager nicht nur dazu bei manche Lücke tot, Das erste Zusammentreffen ger ‚beiden M y 
f i ; i at der Osteinsatz der Hitler-Jugend zusam- zu schließen, die den Kindern späterhin ein- schaften. in Posen im Oktober ehdete sein 
Paiao aio. jellaiBı Luna AUETOEN venarbenen men mit dem Gauhauptamt für Volkstums- mal hemmend sein könnte, sondern tun auch 2:0 zugunsten der Spg. Kalisch. 
denkfeier statt. Dabei würdigten Gauhäupt- fragen Lager eingerichtet, In allen Kreisen un- das Ihre, sie im deutschen Schulunterricht! Großes Fußballprogramm Tür das GG: | 
mann Robert Schulz und Oberstarzt Dr, Sinn- seres östlichen Warthelandes eind sie in den mitkommen zu lassen. Für kommenden Sonn- Die Bedeutung, die dem Sport im Generali 
eker die Verdienste des Toten als Arzt und Yergangenen Wochen angelaufen und auch im tag nun ist Hochbetrieb im Lager Schydlow an- vernement als Sammelbecken des Deutschtumkg 


í h P re r P kommt, ist sọ pron, daß man es nur be 
anehe Dabel würds hesondergw Rich Landkreis Litzmannstadt findet ein solches statt, gekündigt: Die Mütter sind eingeladen, kann, wenn gerade dur Fußballsport in! Aleneriäl 


hervorgehoben, daß Dr. Hesse, der im Wege Die Gutsverwaltung des Reichslandbetrie- selbst einmal den vielseitigen und gesunden sicht propagandistisch zu stärksten Einsatz, 


bes Putznau hat au langt. Nach der betonten Breitenarbeit wäh 
der Umsiedlung aus Estland nach Posen kam, i f ihrem Gelände in Schydlow . Betrieb kennen zu lernen. dn. aba Wördahres will man 1044 mit größeren Frei 


in t ä fü 1 ut t hat je] le Öftentlichk , aeg 
war und der Natlonalsozialistischen Bewegung LAUFENDE Holzabfubr ift eine Kriegsmichtige Funktion sier Linie” rucn der Förderung. des Spital 
in Estland von Beginn an angehörte, Er war Der Rohstoff Holz ist von entscheidender Be- eines jeden Gespannhalters und jedes Bauern sein, 5P07ts dienen. Das Programm enthält Auswa 


fen mit Oberschlesien, Berlin-Mark Brandenb@zz 
1 deutung für die Kriegswirtschaft. Die neuartige jetzt in den Wintermonaten. das Holz 'abzufahren. > 2 
also dort wie hier ein treuer Gefolgsmann des nd vielseitige verwond ng des Holzes hat rag Solange noch Holz im Walde liegt, sind für Spa- Niederschlesien und dem Warthegau, pi 


eg. Der Chefarzt des Spitzer-Krankenhauses 
gestorben, Im Bertha-Spitzer-Krankenhaus, das 


Führers, Anteil des Holzes an der kriegswichtigen Ferti-  zierfahrten und andere unnötige Fuhren weder Ge- Aussicht Igennmmenan. Termina. alind: nl 

kung In den letzten Jahren laufend erhöht. Nicht spanne noch Wagen vorhanden. Die holzverarbei- ERCERFAINBIEN N Brand? 

Konin nur als Faserholz für Papier, Zellwolle, Spreng- tenden Betriebe haben es verstanden, durch einen burg in Krakau: u Juni: GG; — Niederschle®% 
BE Ei ielseiti Arbeitst In der stoffe, als Grubenholz, als Generatärholz, als Vor- wmfassenden Frfahrungsaustausch ihre Leistung in Krakau: 9. Tulli- GG. — Wartheland in \ 
schw, Eine vielseitige Arbeltstagung. In packungsmittel findet Holz Verwendung, auch für zu steigern und bel der Holzbearbeitung 50 spar- schau: 30. ul: Rückspiel mit Niederschlesi@ 


Zeit vom 15, bis 17, Januar fand in Konin eine die Herstellung von Flakschutzbauten, Notunter- sam mit dem Rohstoff Holz umzugehen, wie nur in 
3, bis fd ' ? u t Breslau; 10. September: Rückspiel) mit Warthe i 
f - künften für Bombengeschlidigte, Bauholz für die irgend möglich. So ist. es ihnen z.B. gelungen, > bř 
erregen par SERIE DEN und IRRE klimpfende Truppe, für Gewehrschäfte und Hand. dürch die Verwedung eines dünheren Siigeblat- ID EA ROn kitin Oletohetz Rückspiel mit OHN E 
eiter statt, Als erster Redner sprach im Rah- granatensticle wird Holz in großen Mengen ge- tes aus dem Stamm ein Brett mehr zu schneiden t 


men eines Lichthildervortrages -Sturmbann- raucht: Aus Holzmehl un olzsplnen. werden, als vordem mit einem stärkeren Sägeblatt, Wenn : 4 
i Lichtbild trag St b b ht. A Hol hl d Holzspä rd l rd it el tlirk ügeblatt, W Fußball-Allerle 
führer Donges, Litzmannstadt, vom Rasse- und gemischt mit Kunststoffen und dgl, Faserplatten, das gesamte Schnittholz mit dünneren Sügeblät- 

, LO Wei Getrieberäder und dgl. hergestellt. Bel diesem tern eingeschnitten werden kann, dann würde sich Der Luftwaffen: SV. Hamburg wird m % 
Siedlungsamt des Reichsführers 4$. ‚Weitere großen Bedarf st es unbedingt erforderlich, daß eine Mehrleistung von 500000 cbm Holz im Werte Nächsten Wochen ohne seline Spieler Gärtner Ma Eı 
Referate hielten der Leiter des Arbeitsamtes, Jede Verschwendung und jede unnötige Anfor- von 25 Mill, RM ergeben, NWD, Janda auskommen müssen, die belde zur Zeil to 
Standartenführer Daehn über Fragen des Ar- derung von Holz unterbleibt, Jeder Holzverbrau- Lazarett liegen. Bel der großen Auswahl, die $ 
r t » > cher sollte zunächst sein eigenes Lager durch- Welun Verein a o Spielern aus dem ganzen R 


beitseinsatzes, Major Beckmann über die Be- sehen und sich mit-den Beständen behelfen, auch aber hat, dürfte es Ihm nicht schwer fallen, 
treuung der Kriegsversehrten und Kriegshinter- Wenn Holzart, Stärke- und Güte den üblichen An- eg. Durch unvorschriftsmäßige Räucherkam- ?**) wertvolle Kräfte entsprechend zu erst 


r si forderungen nicht entspprechen, bevor er Holz an- è Der bekannte oberschlesische Innenstürmer } 
bliebenen und Standartenführer Nowinger über yordert,, Auch sollte keinesfalls Holz angefordert mer entstand Feuer. In Bochinczki, Gem; Ar- “in den Kriegs-Linderspielen besonders ertoißid 


den Kampf der Standarte „Feldherrnhalle”, werden, das nicht sofort benötigt wird. Jede Holz- menau (Kr. Welun) wurde ein Stallgebäude che Nationale W{llimowskt (Polizei Chemii S 
Landrat Dr, Wild über die Aufgaben der öffent- bearbeitung und Verteliung setzt aber voraus, daß durch Brand vernichtet: Der Brand entstand Und München 1860) wollt zur Zeit in Karlsruhe Mp at 


Holz aus dem Wald bget 5 . 
lichen Verwaltung im Kreise. Abschließend ie mobin une abgefahren wird. Nachdem durch fahrlässige Verwendung einer provis ,Ţ "Pielt dort, für den. ruhmreichen alten KFV. 1 


ging Kreisleiter Gissibl auf alle Fragen ein, die Versicherungsschutz genleßt, muß es, worauf der sorisch errichteten Räucherkammer, Es ist da- Der mehrfache Deutsche Jugendmeister im # 
in der Arbeit der kommenden Wochen aus- Leiter des Hauptringes Holz beim Reichsminister her die Mahnung angebracht, bei Anlage der- gelstoßen, Gerhard Kresin (Danzig), hat im 


für Rüstung und Kriegsproduktion, F, k - Br 
schlaggebend sind und gab den Ortsgruppen- Auf einen Bitzung air RÄT ER Re N artiger Notbehelfe auf die nötige Feuersicher- er VB Ie EEE. 0 


leitern die Richtlinien für das weitere Schaffen, sellschaft besonders hinwies, die vornehmste Pflicht . heit zu achten. vollsten deutschen Wurfathleten, 


Palladium — Böhmische Linie 16 | 
14, 16, 18.30 Ubr, sonntags auch 4 


nu ne mean nn I nn m mu 
_FAMILIENANZEIGEN | KIRCHLICHE NACHRICHTEN | AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN —_—— THEATER 
Uhr „Ehe man Eheman wird“ 


1. 1944. ser St -| 3. Stg; n. Epiph. (-4- bedeut, hi. Abdm,) Der Roichsstatthalter im Rolchegau Wartheland -— Gauarbaltsamt, Vierte Ver: | 
UWES, AU ARES Ongar Sanm $t, Trinitatis (am -Deutschlandplatz):| ordnung zur Durchführung der Verordnung über die Einrichtung und den Betrieb Städt. Bühnen, Theater Molikystr, In henschau- Theater (Dur 
halter ist da. In dankbarer ` Sonnabend, 22. 1., 14, „Der gestiefelte í ft 
sracharlūt Heinz|9 06 P. v. Ungern-Sternberg; 10.30 0d,| von Bäckereien und Konditoreien Im Reichsgau Wärtheland (Bickereiverordnung) | kat Freier Verkauf 1830, F gi eisterhausatr. 62. Täglich, stë! 
Freude: ##-Unterscharlührer Hein | gu) p, wudel: 14.30 Kindergd,; 16 Tau-| vom 24. Oktober 1040 (Verordnungsblatt des Reichsstatthalters im Reichsgau RE a au ern von 10 bis 20 Uhr. 1. Die grobo a 
rich Schultz Im Einsatz, Frau|fen; 18 Gd, P, Kracter, Alterh.-Kapelle| Wartheland, $, 811) vom 16. Januar 1944. Auf Grund dos § 21 Abs. 7 der Ver-| Keunemarn, Ninier Ferkaul | in Kinderaugen. 2. Potpo 
Hunnelore geb. Fliegel, ‘Kran- | (Schingsterstr, 134): 10.30 Gd, P. tam praune, über en una ger Beiriob Top Reone en une ILS Nali E er moni, 3 Sonderdienst 4, Üta-Mag 
J ‚Koch-Str, 1 — 3. | gern-Sternberg. Beti Zubaråz (Bauführer-| Im Reichsgau Warthelan ckereiverordnung) vom 24, ober (Verordnungs- r i “ n 6 Wochenschau, 
kanhana/ Mille, Rob,"Koch-Str, 19, | gen 31: 9 Ki dord 10.30 0d, P. Welk. Distt des, Reichsstatthalters im Reichsgau Wartheland, ‚5. 811), wird bestimmt: eh Harald Junk. Berlin. „Paganini“. Pab 


asin 61 


lanitz h 
ED EUGEN 20, 1. 1944. pP rastr, 30): 10,30 Lest- . Im § 21 Abs. 1 der Bückereiverordnung vom 24. Oktober 1940 Ist für eier Verkauf, — Montag, 24: 1., 19, 30 Uhr für Polen (J dvors Da 
DANa und glücklich zeigen EA1209 Kindai. Suisteider Str, 109:| den Ablauf der auf Grund bisheriger Vorschriften für einzelne Bäckerelen und) „Welhsteufel®, wehren nT aan S „Kuallbonbon s“. -16 Uhr für Pole mi 


> { s ‘| Konditoreien erteilten Ausnahmen der 30. Juni 1941 festgesetzt, falls diese Aus-| Teilverkauf. = 

wir. die Geburt unseres Sohnes an: AEDO KInAerASi N BtOrRODI AC HH. nahmen nicht Vorher durch Fristablauf hinfällig werden. Diese Frist, die durch| „Welbsteufelt. KdF, 5, Teilverkaut, 

Alired Ludwig und Prau Ly -|73 p, Ettinger: 12 Kindergd,; 15 Tau-| die Dritte Verordnung zur Durchlührung der Bäckerelverordnung vom 15. 2. 1942| Kammerspiele, Gen -Litemann-Str.21. 

dia geb. Reschke, ` Lilzmannstadt, | ien: 18° 04...P. Taube. Karlshot: 10.30] Auf den 30, 9. 1943 hinausgeschoben war, wird bis zum 31. 12.-1946 verlängert| Sonnabend. 22. 1, 19’ Erstaufführung.| ‚Frauen sind keine Engel 
den 20. 1, 1044, Kurlandstr, 20/25.. | od, P, Lemke; 11.30 Kindergd. St- Mat- & 2. Die im $ 25 Abs. 2 der Bäckereiverordnung vom 24. Oktober 1940 für] ‚Weilbsteufel®, S-Miote, Teilverkauf. — wi kheim — K 

—— nn ——— l ANA (Ad.-Hitler-Str. 283): 10 Gd, (+) P,| die Merrichtung der bestehenden Bäckereien und ‚Konditoreien entsprechend den| Sonntag, 23. 1, 19 „Kolihri® Kar. 9, Ai ne Dat we rear? 

DAGMAR GERTRUD, 21, Januar Breyvogel; 14.30: Kindergd.; 15.30 Tau.| Bestimmungen der Abschnitte zwei und drei der Bäckereiverordnung aul den 31, 3.| Ausverkauft, — Montag, 24 1,19 Zum derlel 30 iS Uhr t 

i rt Ihres zweiten 2 Per 2090 .| 1941 gesetzte und durch melne Verordnung vom 26. 3. 1941 aul den 30. 6, 1941] jetzten Mal, G f Harald Junk, | Jelein®, 16,30 u. 1 Bi 

1944. Die Geburt Ihres z fen; 18.04. PA, Löffler, Amrumstr, 29: astspiel Ha unk, |; Pi 

` aa f aaae N r und die Zweite Verordnung vom 19, 6. 1941 auf den 31, 3. 1942 sowie die Dritte| Berlin. „Der Vett Dingada“. | Luchingen — Lichtsplelhau 
Kindes zeigen In dankbarer Preud‘ ns DAL FPGA ENGE. ARRO kinderga: Verordnung vom 15. 2. 1942 auf den 30. 0. 1943 hinausgeschobene Prist wird| A Miele Teilverkaul. — Dienstag, 25, ] 16.30 und 19 Uhr „Wunschkonty 
an: Frau Lisa Allmann, z, Z.| Elisabeth-Kop. (Nordstr. 42): 10 Gd. Pl ps zum 31. Dezember 1946 verlänkert. 19 „Kolihrie B-Mleie Teluh AL | 1430 Uhr „Frieder und Kuterlie®%) 


für Deutsche „Der dunkle Tag“ 


GUT Ir AN, 


auch 151 
.. a 


Krankh. Mitte, und Rea.-Inspektor | Kracter. $t, Michaelis, Rdg.: 10 Gd, P-| 5 3, Die Gewerbeaufsichtsämter werden: ermächtigt, in einzelnen Fiilen, In | ehr Srele Torres —_  Freihaus — 8 
Altmann. Samidi 13,90 Kindern VE LAN denen die Betriebsinhaber bei kutem Willen den vorschrilismäßigen Zustand vorher | Kabarett „Tabarin“, Schlageterntr 94 Pr EEEN er 
LIU 104. P. Winger; 11.30 Kindergd, Chr. ii herstellen können, den einzelnen Betrieben durch schriftliche Anordnung von dem| Das neue lustige Programm! Morden| „Die Wirtin zum weißen Rössl", 
OO Ihre_ Verlobung ‚geben bekannt: melnschaft (Fr.-GoBler-Str, B): 8.45 Oed. | Geitungsbereich dieser Vierten Verordnung auszunchmen, 2, Vorstellungen 14 und 18 Uhr. Vorver- | projhans — Gloria-Lichtspiel 
MARGOT KOHZIN, Obergefr. a ARENAEN TEE T $ 4, Di ee a sotortiger Wirkung In Kratt, kauf 12—14 Uhr. 16 und 18.30 Uhr, sonntags anti kl 
ę « i v8, en, den 18, 1944, m TEET ; ; 
HANS GRUBEN. Lilzmannstadt, den | gep,-Sta,: 18 Evangelis: Kurlandstr, 43: R er Reichsstatthälter im Reichsgau Wartheland. In Vertretung: gez. Jäger. | Apollo-Varlet6, Adolt-Hitler:Str, 243. Uhr „Die Landatreicher". i 


22, 1. 1944, Danziger Str. 45/22; Lu- 8.45 Geb,-Std.; 18 Evangelis. Donaustr, | mm e e u o MM Agdlich das große Neujahraprogramm Brunustadt — Lichte iele y 
dendoritstraße 102/4. 43: O Geb.-$td.; 10 od 18 Evangells. Der Oberblirgermolster Litzmannstadt, 30/44. Vertellung von Nlederwlid, Bei Saale: robe inua P eFra-] 1430 Uhr ETTA A AYY 16" 
aeaeaie | Norderneysts, 14: 15 Evangelis, Karls-| nachstehenden zum Nlederwildverkauf zugelassenen Kleinverteilern kommt-ab solort| tallinis, dor Welt beste Clowns-Crockera| 19 Uhr „Germanin",** |) Pin; 
09 Ihre Verlobung geben bekannt; | hot, Edelmetallwee 7: 17.30 Evangelis.|auf den. Abschnitt S IV der Zuckerkarte laut nachätehender Nummernfolge Nieder-| Bären. Werktags 18.30, sonnlags auch |LAwenstadt— theater „A 9 
ELSE SCHAEFER, Gelir. BRUNO | Radegast, Grüne Zeile 65: 15.30 Evan-| Wild zur Vertellung: Hintz Allred Nr. 2726—3080. Jacob Hermann Nr, 2701—3015.| 14 Uhr. Vorverkaufi Adalf-Hitler-Str. 67| 22, und 23. 1, 13.15 Uhr der all 


"i 4 y, ortistr.| Die Verbraucher werden angehalten, das Ihnen zustehende Wild schnellstens ab-| und an der Abendkasse, der junge Könlg*,* 16 u. 183 
en Ne. ne , a 5 E RN 9 zunehmen: vArbtanehar die ihre Nummernfoige nicht einhalten, verlieren den gor donge D pleit daru“: 
ul stzmerıt mstr Hefa A E ` y +) Anspruch auf Belieferung. x t ae. 
Unsere am 22. 1. 1944, um 17,30 ers Bean, P. NlOnar, DERBINDEN: 40/44, Ausgabe von Kochlisch, Bei nachstchenden Fischkleinverteilern kommt FILMTHEATER *) Jugendliche zugelassen, 9) über “der r 
OO m s Sl-Gustav-Adòll-| 15 Tauten: 16 Evangelis, Pr, Müller, Ka-| Ab sofort 250 ¢ Kochlisch aut den Abschnitt 11 dor alten Fischkarte zur Verteilung: | Ufa-Casino — Adotf-Hitler-Straße #7. zugelassen, *%*) nicht mugelassd Er he 
Uhr in, der St.-Gustav-Aü lisch: 10 Od. Pı Maczewskl. Evang.-Iuth,| Frltze Irma Nr. 2201—3550, Bauer Erich Nr. 151—1800, Clotuch Irene Nr, 1480|) 13,30, 16 und 18.30 Uhr. 2 Woche! Erat- p n 
Kirche zu Erzhausen atallIndende Freikirche. St.-Paull-Oem., Danziger Str Hampel Hugo Nr, 331—1680, Miiller Tulius Nr, 451—1850, Schmidt Rudolf Nr. 3901 | aufführung. „Johann, Heuts 11 Uhr N.S RL 
Trauung geben bekannt: Obwm. d, Stg (3 n. Ep.) 9.30 Buß- u Betstd.; 0135700. Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlieren den) Märchenspiele „Der Froschkönig“ u. a. | 
Gend. EUGEN SCHEFFEL, z. Z. im a 14.30 DR iael Mi. 19.304 Anspruch auf Belleferung. Litzmannstadt, den 21.. Januar 1944, Capitol — Zteothenstraßo 41 SUARLABOSEBRMEIBLEDAN. Schlabtell 
Urlaub und ERNA KURTZ. Lilz- 4° P, Malschnir. St-Pattl-Dem., Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. rt Alle an TOOTIRRMATBUBR.. a r h 
mannsladt SW. 12, Lechleldweg 34. | Krefelder Str. 60, Stg. 10 '0d,; Do, 16| Der Landrat des Kreises Lask, Ausgabe von Marinaden und Heringsalat, Die] '10.30 U Ra Tonuar 1944. um 19 DM NE 
— A Kinderiebre 4. 19. Bibelstd. P, Müller.| deutschen Verbraucher erhalten in der Fischhandlung John, Pablanitz, Schlot- Sitzungssaal des Stadtamtes, 1 
Als Vermählle grüßen: Obergelr. | Draleinigkeltsgem. In Andrespol, Stg. 15| straße 28, ab sofort auf den Abschnitt 26 der Lebensmittelzutellungskarte, 125 g besübungen, Dietrich-Eckart-Straß \ 
der Lultwalle ARTUR KELZ und] Gd., P, Müller, Marinaden (Sardellenpaste), Die Ausgabe erfolgt am 22. 1. 1944 vormittags für zur Besprechung zu erscheinen. , 
Prau ELLI geb. Wagner. Litzmann: Röm.-kath, Hi.-Kroux-Kirche, Ecke Mei-| Verbraucher mit den Anfangsbuchstaben F und G, nachmittags für Verbraucher mit g Haupgeschättsl® 
tadi im Januar 1944 sterhaus- u Kön.-Heinrich-Str, Stg, Zden Anfangsbuchstaben H, 1 und li Am Montag; 24; 1. 1944, worden bellefort: F Kunstt Beni pant 
SA ENNO - Frühmesse, 8 bl Messe für Litauer, 9| vormiltag K und L, nachmittag und N. Glelchreitie. wird an deutsche Ver- dj Frauen: vor tee erlin 723 =), 
Ihre am 22. 1. um 17 Uhr in der| Singmesse, 10 Hochamt, 11 Amt t, Weiß-| braucher Heringsalat ohne Anrechnung auf, einen Abschnitt der Lebensmittel Ay ar GORRAK ur N 
[0 0) rinttatls«Kirche stalllindende | futtenen, 13 Spätmesse, 17 Wehrmacht-| zuteilungskarte ausgegeben. Bemerkt wird, daß für die Ausgabe yon je 800g Suädtlad RL OMOrBAlın. Ui 
BUSTrInIHage REDE atp messe, Tuchingen, Stg. 10.30 Hochamt.| Äpfel und Zwiebeln nicht der Abschnitt 26. sondern der Abschnitt 27 der Lebens-| Ufa-Rialto — Molsterkausstraße TL lern N Ke AREPA RMN 
Trauung geben bekannt: LENE AL-i paplanitz, Marienkirche, Sta. 8 u. 10,|mittolzuteitungskarte in Fráge kommt. Pablanitz, den 21, Januar 1944, 13.30, 16 und 18.30 „Lache Bajuzro“, a ntie HT $ Yonbad nie 
BERTIN, Ullz. HEINZ BALDIN. Litz- | Griech.-kath, Kirche, Gartenstr, 22, Stiu Der Landrat des Kreises Lask — Ernährungsamt Abt, B. Sonntag 10.30 Ube” Jugendvorstellung| AnS ANA zii Hallenbad, p i 
mannstadi, Schlageleralr, 79. Di0 RIT Messe, 11.30 HOMEN? Vertellung von Xptein. Durch die Obstgeschäfte der Stadt Kallsch gelangen ab| „D II 88“, i Der Sportkreisld) 


" 

a an i etort an deutsche ndliche bis T8 Jahre auf Abschnitt 1 der Obst- und Gemüse- | Palast — Adolf-Hitlor-Straße 108, ` 
Gott dem Altmilchtigen hat es ge- OFFENE STELLEN |karte der Stadt Kollcen 1000 g Kolel zur Verteilung, An werdende und stillende| 13.30, 16, 18.30 „Der unendliche Weg", VERANSTALTUNG j 
| 


fallen, sach langem geduldigem f| Smmmmmmmmr een Ater sowie Kranke, für die zusätzliche Lebensmittel von der Reichsärztekammer] Am Sonnabend und Sona fl, 
Krankenlager unseren lieben Va- RE ch y de enehmigt sind, gelangen ebenfalls.1000 g Apfel zur Verteilung, Die Ausgabe er-| Uhr Jugendvorstellungen “ Fußball In Kallschl Am Sonntak 
ter, Großvater und Urgroßvater be Tage. Angebote u. 4637, LZ. olgt gegen Abgabe ‚der Nummer 1 der Obst und Gemüsekarte beim DIAENFURGIAN. die Liebe nicht“, 23. 1. 1044, um 13.30 Uhr, Im pA 


cht Ott —— Zimmer 21, wo ein entsprechender Schein ausgegeben wird. Kallsch, 18. 1 Adler — Buschlinie 129. Studion: Post-Sporkkemeinschaft, A 
eOr re Van: urate Ka A A Der Oberbürgermelster — Erniihrungsamt Abt. B, 14 Uhr, DEM a a Pac 12 Uhr gegen Sportgomeinschalt Kalisay / 
von 89 Jahren zu sich In x —— r - = = rohen: „Wundervolle Märchenwelt*, I 
ee it abzurufen. Die Bes A| Aufkäufer eingestellt, Bewerbungen |  Flokirizitätsworke Litzmannstadt AO. Inlolge dringender Instandsetzungsarbeiten „Der süße Breis, 16 u. 18,30 Uhr, Sonu] ALL GEM EIN ES 
erdigung findet am Sonntag, dem zu richten unter Ki 2724 E iz. | werden om Sonntag. 23. 1. 1944, folgende SiraBen abgeschaltet: Breslauer Straße, g auch 14 Ubr „Der kleine Grenz- 
23. januar, um 18 Uhr von der I een unor A zieh en FE: | Straße Joseis des Deutschen, Ludolingersiraße, Kalser-Konrad-Straße, Merowinger-| verkehr“. } 
Leichenhalle des Friedhofs Gar- W| Werkschutzniäinner (auch Kriegsverschr- | straße, Thingsträße, Einhardstraße, Theodorichstraße, Widukindstraße, Stauferstraße, Corso — Schlanelärsirae 55, 
tenstraße aus statt, te) Tür großes Industriewerk In. Litz- | Schwarze-Jäger-Straße, Andreas-Hofer-Weg, Hohenfriedberger-Straße, Kunersdorfer | 13,30, 16, 18.30 Uhr. 6, Woche, „Der Tiger 
Die trauernden Hinterbliebenen. mannstadt dringend gesucht, Ange- | Straße, Rosbachstraße, Baberinnstraße, von 7—14 Uh von Eschnapur",* derturnen in 2 


t, 
Litzmannstadt, Meisterhausste, 47. bote unter A 2722 an LZ: Elektriritätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. 


inem Heldeniriedhof im Osten VOLKSBILDUNGSSTÄTTE karten aul Namen Kossak und Kiee- 
Aa mein teurer Gatte, unser Über Q| Wer erteilt Nachhilfeunterricht 2 kleinen |mm————ummnmnummmmmmmnmen | an Photos usw. am 12: 1. 1944 


all eliebter Vater, Sohn, Nelle 7- und jährigen Mädchen, Angebote | Lifzmannstadt, Moisterhausstraße 04, in Päblanltz verloren. G Beloh- 

und Vetter, der Werkgruppenleiter M| _ Ostiandstraße 63, Büro, > RL gr aaa acht RI nung „abzugoden. an Zierholtz, Pabia- | Kran Beachlinie 178, 

Eugen Waldemar Rosner ||, sei rirtuninar tar araaes |Pranpahen; Ar yerai, aieka: ptl ruratge sirane d e Te, aueh 13.0 Me = anna 

Er fiel am 29. 12. 1043 in treue- unter 4048 an LZ. gung dos Naturkundemusen Füb- | Deutschen  Arbeltstront, Bezugkchein | ‚Uhr „Damals“, Ai „Lizmenne 
Dieaziberelt sind vom 22. 1, bis Sp 


ster Pflichterfüllung im Alter‘ von rung: Ernst Können, Leiter "| für einen Kochtopf am 15, 1. verlo- | Muse — Breslauer Straße 178. 
Ei Iormeßiich Leid: Ella URS ERBE RN ee nehm. (OaS Nepak), EAN 1o1.| ren. Gegen Belohnung abzugeben bei| 1645 und 1830 Ubr, sonntags auch 14 Gruppe Il: Engel-A 
Maar Te, “Moverhoti, als Ingenleur, alleiastehend, sucht möbller- 


= + Montag 15—16 i 
Gloria — Ludendorffstraße 74/70. The hf 
16, 18.30. Uhr, sonntags auch 13,30 Uhr Ve, 
„So ein. Mädel vorglöt man nicht“ "| Aumgen sind nicht ud 3 
Mal — Könlg-Heiarich- Straße 40, pen „wenn. die Kinder i Mi 
4, 16, 18.30 Uhr, 2. Woche.. „Bin kleiner] im  ,Sängċrheim“, Richard-W I 27 
Idener Ring**" Straße, erscheinen, ! TR A 


Mappe mit Auswelspnpleren und Kleider- 


der A 
ad 


9 

Hermann Eckart, Erhard» Patzer = Kar Bee wir an ein N 172-68, Adolt-Hitler-Str, 5 
A tra i ugepdp: ogı amm r. sonntags Apotheke, 183-28, Heerstr. 

VERLOREN Am 20. 1, 1044 ein Fohlen (kicines| Uhr. os läuft der Film; „Fri. Hoffmanna] seaten-Apotheke, 124.20, 


Gattin, Karin und Ines als Töch- ics Zimmer ab 1. Februar oder spi- j 

ter, Adele Rosner, aeb. Wendo, | ter. Angebote unter 4629 an LZ. |Haushalisauswois Nr. 10146 auf den| Pferd), & Monate alt, schwarzer und | ‚Breählungen“, 91; Neuland-Apotheke, 153-87, $4 

als Mütter, Großes indusiriewerk sucht fir Gefolk | Namen Brunhiide OroBmann, Strecke) weißer Stern, cntlaulen, Geren Be- |Roma — Heersirale 54. derhofstr, 80; Park-Apotheke, ka 
Litzmapnstadt, im Januar 1044 schaltsmitglieder möblierte und Leer-| Pleschen — Kalisch verloren,  Abzu-| “lohn; abzugeben bei Ernst Schmidtke,| 14. 16, 18.30 Uhr, sonntags auch 11.30] Ostlandsir, 158; Prager Burke y 
Spinnlinie 2348, zimmer, Angebote unter A 2727 anj- geben Kalisch, Hindenburgsir. 3, Litz-|] Litzmannstadt-Karishot, Edeimctallweg | Uhr „Durch die Wüst nach dem] ke, Meisterhausstr, 120: jj 


l i 
46, oder melden Fernru! 200:64, gleichnamigen Roman von Karl, May, Apotheke, 112-93, Adolt-Hitler-St" i 


die LZ, erbeten mannstädter Zeitung, 


